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lehinderung der Lieferung rechtfertigt leinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Südengland liegt im Sterben
,

kein Wunder hält die Vernichtung auf "

wt . In England ist man nicht in der Stimmung , sich
weiterhin Illusionen hinzugeben . Der Anschauungsunterricht ,
den die deutsche Luftwaffe bei Tag und Nacht gibt , ist den
Phantastereien , wie sie bisher im Schwünge waren , wenig
günstig . Unter diesen Umständen kommt die „ Time s “ zu
Erkenntnissen , die sie bisher geflissentlich unterdrückt hat .
„ Es ist kein Zweifel "

, so schreibt sie . „datz - der Feind ent¬
schlossen ist . den Wider st and unserer Luft¬
waffe durch immer stärkeres Zuschlägen zu brechen , nicht
nur mit Hilfe verstärkter Nachtflüae , sondern auch mit
Tagesangriffen , die gleichzeitig auf mehrere , weit aus¬
einander liegende Ziele einsetzen , um die zahlenmäßige
Überlegenheit auszunutzen .

" Die Briten haben
also erkannt , um was es geht .

Da die Bevölkerung der englischen Insel sich stündlich
davon überzeugen mutz , datz ihre eigene BerteioimlNg nicht
in der Lage iit die deutschen Bombenangriffe abzuwehren .
so sieht sich die Duff - Coover -Provaganda vor die Notwendig¬
keit gestellt , Erfolge außerhalb des . englischen
Raumes zu konjtruieren . um aus diese Weise einen
Ausgleich zu schaffen , um die Zuversicht der reichlich

Salzburg , 28 . Aug . Der Königlich Italienische Minister
des Anderen , Graf C i a n o , traf mit den Herren seiner Be¬
gleitung heute mittag mit dem Flugzeug in Salzburg ein .
Zu seiner Begrützuna hatte stch der Reichsminister des Aus¬
wärtigen . von Ribbentrop , auf dem Flugplatz einyefun -
den . Der italienische Botschafter in Berlin , Dino Alfreri ,
und führende Persönlichkeiten von Partei . Staat und Wehr¬
macht waren gleichfalls zur Begrützuna erschienen .

Die beiden Autzenminister schritten die Front der au -
getretenen Ehrenkompanie ab und b .egaben stch auf den Ober -
salzberg , wo Graf Ciano vom Führer ju einer Be¬
sprechung empfangen wurde . Am Nachmittag begaben stch der
italienische Minister des Luderen . Graf Ciano , und Reichs¬
autzenminister von Ribbentrop , begleitet von dem italieni¬
schen Botschafter in BerHn . Dino Alfieri . und dem deutschen

Aber auch aufdenMeeren , die England doch angeb¬
lich beherrscht , muh Großbritannien neue schwere
Schläge eipstecken . Die Versenkung des Tankers „ Bri -
lish Commander " durch deutsche Seestreitkräfte im
Indischen Ozean beispielsweise reiht ein neues Loch in die
englische Treibstoffversorgung , die sich ohnehin schon durch die
italienische Waffenwirkung tm Mittelmeer und durch das
Ausscheiden des Ülzentrums Haifa , das erneut das Ziel
italienischer Luftangriffe war , recht schwierig gestaltet . Jetzt
muh England sein DI aus dem Iran durch den
Indischen Ozean rings um Afrika leiten . Auch diese
Linie aber ist keinesfalls sicher , wie die Bersenkung dieses
Tankers beweist , der 9520 Tonnen öl oder Benzin auf jeder
Reife befördern konnte . Amerikanische Blätter überschreiben
denn auch diese Meldung , die in den Vereinigten Staaten er¬
hebliches Aufsehen erregt : .^Deutsche Hilfskreuzer auf Eng¬
lands Lebenslinie “

. Die Engländer müssen also
wieder einmal «sehen , daß ihr « Schiffe nirgends sicher sind ,
denn auch! die erst unlängst erfolgte Versenkung des Spezial¬
schiffes für Buttertransporte , „Turakina "

, in der Tasma -
mschen See dürfte man in London noch nicht vergessen haben .

nervös gewordenen . . .
Londoner Rundfunk mit , datz das Reichstagsgebäude
in Berlin und die Regierungsaebäude in der
Wilhelm st ratze mit Bomben beworfen worden seien .
Bemerkenswerterweise hat man diese reichlich dick aufge¬
tragene Lüge nur mit Richtstrahlern nach Amerika .
Afrika , Asien und Australien gesandt . In Euroip
wagte man diese Schwindelnachricht nicht zu verbreiten , da
sich die in Berlin ansässigen Pressevertreter ja sofort von der
Uuhaltbarkeit dieser Darstellung überzeugen konnten . Was
ist nun wirklich in der Nacht zum Montag in der Reichs -
Hauptstadt geschehen ? Es wurden die von uns bereits gekenn¬
zeichneten lächerlichen Flugblätter und etwa 100
Brandbomben abaeworfen . die im Bezirk eines nörd¬
lichen Vorortes auf freies Gelände , auf Gärten oder Felder
fielen : zerstört wurde lediglich eine Wohnlaube . die durch
eine Bombe in Brand geriet . Das starke Abwehrfeuer unserer
Flak zwang die steben eingeflogenen Flugzeuge abzudrehen ,
ohne daß sie ihre gesteckten Ziele erreichen konnten . Ein auf¬
gelegter Schwindel also , der aber seihst in Übersee nicht mehr
verfangt . „ Die Vernichtung einer Wohnlaube "

, so schreibt das
brasilianische Blatt „ Gazeta de Noticias "

, .in einem Vorort
Berlins habe sich ohne weiteres in ein Wegrasteren der
Reichskanzlei und des Brandenburger Tores verwandelt . Wir
kennen die Hintergründe dieser Art von „ Siegesmeldungen .
Der Trick ist alt , wir haben ihn während des Polenfeld¬
zuges , während der Kämpfe in Norwegen und bei der Flan¬
dernschlacht bereits hinreichend kennengelernt . Heute kann
matt uns nicht mehr täuschen . Je öfter das Branden¬
burger Tor zerstört , je häufiger dte Reichskanzlei in Asche ge¬
legt wird , um so länger — dessen find wir stcher — haben die
Londoner im Luftschutzkeller gesessen . Dieser eindeutigen Klar¬
stellung haben wir nichts mehr hinzuzufügen . , .

Ähnlich liegen die Dinge hinstchtlich der feinen britischen
Überfälle auf nord italienische Städte . London
behauptet , datz die Bomben , die in der Nacht zum Dienstag
auf die Fiatwerke abgeworfen worden seien , „ autzerordentliche
Ergebnisse " gezeitigt hätten . Tatsache ist . datz lediglich , wie
bereits im italienischen Heeresbericht festgestellt wurde et n
Pavillon der großen Autofabrik abbrannte . Ernsthafter
Schaden ist nicht entstanden . Uber Mailand wollen die
Piloten der RAF . sechs Tonnen Bomben abgeworfen
haben . Es seien 16 Brände und zwei große Explosionen fest¬
gestellt worden . „ Povolo d ' Jtalia und „ Corriere della Sera
stellen kategorisch feit , datz den Mailänder von diesen Explo¬
sionen und Bränden nichts bekannt ist . Sie konnten nur be¬
zeugen . bis zu welcher Lächerlichkeit die falschen Be¬
hauptungen der Briten stch verstiegen . Diese Erfolgsmel¬
dungen seien ausschließlich für die englische Offen t -
lichkeit fabriziert worden , als Trost und Ausgleich
für die Erfolge , die die deutschen Bomber tatsächlich erzielten
und die stch gegenüber den britischen Augenzeugen eben nicht
mehr verheimlichen ließen . , ,

Die Londoner Zeitungen begeistern sich an der „ heroischen

Botschafter in Rom , von Mackensen , nach Wien zu den Be -
fvrechungen mit den Autzenministern Ungarns und Rumäniens .

Graf Ciano traf Mittwoch um 19 Uhr im Flugzeug in
Wien ein . Er wurde auf dem Flugplatz vom Reichsminister
des Auswärtigen von Ribbentrop begrüßt . Zur Be -
grützung des italienischen Außenministers hatten stch Ver¬
treter von Staat , Partei und Wehrmacht , an der Spitze
Reichsstatthalter in Wien , Baldur von Schirach , auf
dem Flugplatz eingefunden . Nach dem Abschreiten der Ehren¬
kompanie geleitete Reich - außenminister von Ribbentrop den
italienischen Autzenminister Graf Ciano ins Hotel Zmpe -
rial . Auf dem Wege vom Flugplatz ins Hotel wurden die
beiden Autzenmimster von der Wiener Bevölkerung herz¬
lich begrübt .

Teleki und Csaki eingetroffen
Wien . 29 . Aus . ( Funkmeldung .) Donnerstagoormittag

10 llbr trafen der Kgl . Ungarische Ministerpräsident Erai
Teleki und der Kgl . Ungarische Minister des Äußern
Graf C s a k y mit den Herren ihrer Begleitung zu den
Besprechungen in Wien ein .

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribben¬
trop empfing die ungarischen Staatsmänner auf dem
Bahnhof , zu deren Begrüßung stch führende Persönlichkeiten
von Staat . Partei und Wehrmacht , an der Spitze Reichs -
lerter und Reichsstattbalter Gauleiter Baldur von
Schirach , eingefunden hatten . Nach Abschreiken der
Ehrenkompanie geleitet « der Reichsaußenminister den unga¬
rischen Ministerpräsidenten und den ungarischen Außen¬
minister ins Hotel Bristol .

Ankunft Manoilescus
Wien , 29 Aug . ( Funkmeldung .) Heute um 13 Uhr traf

der Königlich Rumänische Außenminister Manoi lesen
mit den . Herren seiner Begleitung zu den Besprechungen ht
Wien ein .

Der Reichsminister des Auswärtigen , von Ribben -
t r o .p , emvnng den rumänischen Außenminister und die
rumänische Delegalton am Bahnhof , zu deren Begrüßung
stch Reichsleiter und Reichsstatthalter Gauleiter Baldur
von Sm ; rach mit führenden Persönlichkeiten von Staat .
Partei und Wehrmacht eingefunden hatte . Nach Abschreiten
ber ..Ehrenkompanie geleitete der Reichsaußenminister die
rumänischen Gäste ins Grand - Hotel .

„ . as . Wenn heute in Wien Reichsaußenminister von
Ribbentrop und . der italienische Außenminister Graf
Ciano mit den Außenmini st ernRumäniensund

K
überwacht und meist \

len diese Berichte doch --------------- ------ ,
außerordentlich wirksam die deutschen Luftangriffe
auf England sind und wie die Nervosität in England

steigt Einige englische Zeitungen bemühen stch zwar noch
immer , die Dinge so darzustellen , als ob die fortgesetzten Luft¬
alarme und Bombenangriffe eine völlig harmlose Angelegen¬
heit seien , nur geeignet , die Moral der Briten zu stärken .
Aber selbst von amtlicher englischer Seite wird betont , datz
die Entwicklung der Luftangriffe im großen Mahstabe Eng¬
land vor „ eine gewisse Anzahl von Problemen

"

stelle , zumal man sich auf tägliche Wiederholungen gefaßt
machen muffe , die eine „ Quelle von Unannehmlichkeiten "

seien . Eines dieser Probleme schneidet der „ Daily Tele¬

graph
" an , der unter Benutzung amtlichen englischen Zahlen¬

materials feststellt , daß die fortgesetzten Luftalarme schon
einen beträchtlichen Rückgang der englischen Pro¬
duktion zur Folge hatten . Die Berichte der neutralen
Korrespondenten lassen darüber hinaus nicht den mindesten
Zweifel , daß wichtige Rüstungsanlagen ver¬
nichtet sind , große Zerstörungen in englischen

Haltung " der Engländer , die die deutschen Angriffe mit Ge¬
lassenheit und Gleichmut aufnähmen . Die Berichterstatter der
New Äorker Blätter geben schon ein wesentlich anderes Bild .
Die Nacht zum Mittwoch , so heißt es in den Be¬
richten , fei die aufregendste gewesen , die die britische
Hauptstadt bisher durchmachte . und niemand wünsche der¬
artige Aufregungen noch einmal zu erleben . In den Kellern
spielten sich unter dem Donner der Flakgeschütze und dem
Krachen der Bomben unb e ! chr ei bl iche P an i ks ze n e n
ab . Kaum hätte man die Schutzräume verlassen , so sei man
durch neuen Sirenalarm wieder zuruckgetrieben worden . Die
englischen Morgenzeitungen konnten nicht erscheinen und die
Menschen seien mit von Schlaflosigkeit geröteten Augen völlig
nervös und übermüdet , zu ihren Arbeitsstätten geeilt .

Über die materielle Wirkung der deutschen An¬
griffe berichtet der Kapitän eines portugiesischen Dampfers ,
der zwei Wochen , bis zur deutschen Blockade -Erklärung *im
Hafen von Southampton lag . Der Hafen sei voll¬
kommen leer und in zwei Wochen sei nur ein einziges
Schiff dort angekommen . Die meisten Lagerschuppen feien
durch deutsch « Bomben zerstört oder schwer beschädigt und das
Hafenbecken durch ein halb gesunkenes englisches Tankschiff
fastvölliggefverrt . Die Kais wiesen breite Riffe auf .
Das große Dock König Georg

"
, das vor drei Jahren mit

riesigem Kostenaufwand gebaut wurde und als einziges
Rieienschiffe . wie die „ Queen Mary "

, aufnehmen konnte , sei
durch deutsche Bomben außer Betrieb gefetzt worden . Der im
Dock liegende Hilfskreuzer „ Prinz von Wales " habe eben¬
falls schwere Beschädigungen erlitten . Beim Verlassen des
Hafens zählte der Kapitän 23Wracks von versenkten
Schiffen . „ Der Süden Englands "

, so fchließt et seinen Be¬
richt . „ liegt im Sterben und kein Wunder kann diese Ver¬
nichtung aufhalten .

" Der Kapitän eines javanischen Dampfers ,
der am Dienstag mit japanischen Flüchtlingen aus England
in PÄohama eintraf , erklärte wörtlich : „ Ich sah 16 eng¬
lische Kriegsschiffe in den Trockendocks von
Liverpool . Rach dem , was ich mit eigenen Augen sehen
konnte , hat die Flotte Englands schwere Schäden
erlitte n .

"

Wie die Ichwedische Zeitungen Mitteilen , hat sich der
Bevölkerung von Süd - England und Wales eine unvor¬
stellbare Erregung bemächtigt . Die furchtbare
Wirkung der deutschen Bomben desorganisiere das ganze
wirtschaftliche Leben Englands . Die Vernichtung von Brücken
und Eisenbahnknotenpunkten habe eine derartige Ver -
storvfung des Binnenverkehrs zur Folg « gehabt ,
daß die Bevölkerung verzweifelt nach einer wirksamen Ab¬
wehr rufe . Hinzu komme angesichts der Steigerung der deut -
scheu Angriffe die Furcht vor einer Landungs¬
operation . Selbst die Leute , die noch vor kurzem eine
Verschärfung der englischen Kriegführung verlangten , seien
jetzt absolut hoffnungslos und verträten die Ansicht , daß nur
noch ein Wunder die ^ englische Insel retten könne .

Die Zusammenkunft in Wien
Graf Ciano vom Führer auf dem Obersalzberg empfangen

« metgeameqe : Sin aJHIttmeiet HSbe bet 22 Millimeter breiten Spalte im Anzügen " » ®ru » b -
preis 7 Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte im Wertteil 60 Rpf .. sonst laut Preisliste Nr . 9,
Nachlässe nach Preisliste Nr . s . — Schluß der Anzeigen . Annahme 9l/i Uhr vormittags . .

Sfiöametira unter MilWMM
Von Wilhelm Ackermann

Seit kürzlich auf der panamerikanischen Konferenz in
Havanna der Plan eines Wirtschaftskartells
zwischen Süd - und Nordamerika — ohne praktisches
Ergebnis übrigens — zur Erörterung stand , bildet in den
Südstaaten , der Hintergrund dieser von Washington
ausgehenden Idee ein ständiges Thema . Auf Anregung Roose¬
velts waren zur Durchführung des gedachten Kartells bereits
500 Millionen Dollar von USA . als .Finanzierungsgrundlage
zur Verfügung gestellt . Der harmlose äußere Zweck sollte seim
die Produktionsüberschüsse des südlichen Konttnents durch
Vermittlung der Vereinigten Staaten auf dem Weltmarkt
zu verwerten . Man hat aber in Brasilien und Argentinien
und anderwärts gerade vor dieser betonten Harmlosigkeit
zurückgescheutund sehr wohl empfunden , daß dahinter ein recht
gediegener Wirtschaftsimperialismus stand , der darauf aus
war , die Südstaaten in eine monopolisierte Abhängig¬
keit von USA . zu bringen . Trotz ihrer zweifellos üblen
Lage infolge des Verlustes ihrer Europamärkte durch die eng¬
lische Blockade sind sie nicht geneigt , für eine höchst zweifel¬
hafte Hilfe , die zunächst einmal in einer beträchtlichen Ver¬
schuldung bestehen würde , ihre wirtschaftliche Unabhängigkeit
und Bewegungsfreiheit zu verkaufen . Sie leiden zum Teil ,
vor allem Brasilien und einige mittelamerikanische Staaten ,
unter dem Verhängnis der Monokulturen , unter dem Um¬
stand . daß ihre Wirtschaft überwiegend auf ein einzelnes
Produkt — in Brasilien ist es der Kaffee — abgestellt ist ,
wodurch ihre Wirtschaftslage gegen Konjunkturschwankungen
auf dem Markt eben dieses einzigen Erzeugnisses höchst
empfindlich ist . Was zum Beispiel derzeit wieder darin zum
Ausdruck kommt , daß Brasilien wegen des Fehlens des
Europamarktes vor seiner bevorstehenden guten Kaffee¬
ernte geradezu bangt . Aber auch soweit die Verhältnisse nicht
so einseitig liegen , und eine gesündere Wirtschaftsstruktur
vorhanden ist , vermögen den iberoamerikanischen Staaten
die Verewigten Staaten in gegenseitigem Wirtschaftsaus -
taufch nichts durchgreifend Lohnendes zu bieten . Was die
ersteren an Ausfuhrerzeugnissen verfügbar haben , darin ist
Nordamerika weitgehend autark . Für die Überschüsse ihrer
landwirtschaftlichen Produktion bietet sich dort kaum ein
Markt , jedenfalls fein zusätzlicher über den bisherigen be¬
scheidenen Zustand hinaus , der irgendwie eine Zukunftsent¬
wicklung verspräche .

Argentiniens wichtiaste Exportgüter sind in der
Reihenfolge ihres Wertes : Mais , Fleisch . Leinsaat . Weizen .
Wolle . Häute . Die entsprechenden Produkte Brasiliens :
nach Kaffee und Kakao wiederum Häute und Felle , Tafel -
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Fliegeralarm in Berlin

. Feiger Bombenabwurf auf Wohnviertel

Berlin , 55 . Aug . ( Funkmeldung . ) In der vergangenen
Nacht wurde in Berlin i^ on 0 . 2 4 Uhr bis 3 . 17 Uhr
Fliegeralarm gegeben . Einige britische Flugzeuge er¬
schienen in kurzen Abständen über dem Stadtgebiet von
Groß -Berlin und warfen an verschiedenen Stellen der Reichs -

Hauptstadt Brand - und S
'
vrengbomben aus Wohn¬

viertel und Vororte ab . Militärische Ziele wurden
nicht angegriffen . Der angerichtete Schaden ist unbedeutend .
An mehreren Stellen der

^
Jnnenstaöt entstanden Dachstuhl¬

brände . die durch den Sicherheits - und Hilfsdienst bald

gelöscht wurden . Zehn Personen wurden getötet
und 28 verletzt . Keine der getöteten und verletzten Personen
hatte während des Fliegeralarms den Luftschutzraum aus¬
gesucht .

„
American Legion

" jenseits der Gefahrenzone

3m Lothringer Land . . .

Fabrt durch die Maginotlinie — Aufbauarbeiten in Metz / Bon Sans Pott

Spanische Polizeidelegation besucht Berlin
Empfang durch General Dalnege „

Auch Ceylon will frei sein
Tokio , 28 . Aug . ( Ostasiendicnst des DNB .) „ Tichugai

Schogio Schimvo " meldet , daß sich auf Ceylon die Selb -
ständigkeitsbeweguna verstärke . Neben zahlreichen anderen
Eingaben habe nunmehr auch die stärkste Partei Ceylons ,
di « Nationale Kongreßvartei , im dortigen Parlament die
Forderung auf sofortige Selbständigkeit gestellt .

gestreckten , flachen Gelände kaum Deckung nehmen konnte .
Aber wie bei so vielem , so hatte man auch hier di « Rechnung
ohne die deutschen Soldaten gemacht . Sie zerstörten nicht
nur diele Illusion , sondern auch — unterstützt von Stuka -
Kampf verbänden — das vorderste Befestigungswerk . die
Feldstellungen und die dahinter liegenden zahlreichen
Bunker . Über einen schmalen Pfad beroegen wir uns vor¬
sichtig — denn das Gelände ist noch mit Minen -verseucht —
auf den mit Stacheldrabt gespickten Betondamm , auf den
ersten Bunker zu . Hier sehen wir es : weder Eisen , noch
Beton hielten der Schlagkraft unserer Waffen stand . Eine
Bombe eines Sturzkamvfbombers riß das Eisenwerk in
Stücke , knickte die Träger wie Streichhölzer und lvaltete
das Gefüge des Betons lo stark , daß durch die entstanden «
Öffnung der Stausee abiloß und in den Feldern verriefelte .
Im Bunker selbst ein kaum zu beschreibendes Gewirr von
Trümmern , unter denen die fünf Mann der Besatzung be¬
graben liegen . Neben der schweren Eisentür , die einmal
als Eingang zu dem Werk gedient haben mochte , liegt ver¬
lassen der Brotbeutel eines französischen Soldaten . Aus
einer Tasche ist ein kleines Paket Briefe herausgeglitten .
_ Und wieder gebt es über das Schlachtfeld zurück zum
Wagen . Wieder macht uns der Dfmter am die beträcht¬
liche Minengefabr aufmerksam . Anschließend erzählt er
uns dann von einem heiteren Erlebnis , das an dieser Stelle
nicht vergessen sei . Während der Kämpfe die in dieser
"mgend und besonders um das benachbarte ( und letzt volles
. . Mossene ) Remeringen und Püttlingen tobten , batten
einige Landser einen Hahn und einige Hühner erwacht , die
an den kriegerischen Ereignissen wenig Anteil zu nehmen
schienen . Da aber Geflügel stets eine willkommene Auf¬
lockerung des Küchenzettels bedeutet so beschlossen sie . das
Federvolk .. schlachtreif " zu machen . Das war leichter gesagt ,
wie getan . Denn : unser Hühnervolk entwischte immer im
letzten Augenblick und nabm .^Deckung ' in einem von
Minen verseuchten Haufe . Da war,guter Rat teuer . Weder
strategisches Anlocken noch Gewalt , richteten etwas aus .
immer wieder verschwand die begehrte Beute in jenem
Gehöft , das zu betreten mit Lebensgefahr verbunden war .
Endlich — nach tagelangem Bemühen gelang es dann den
Landfern unter Zuhilfenahme von emwrechenden Derstar -
kungen . den Gockel mit samt seinem Gefolge zeittg au um -

Berlin , 28 . Aug . Am 2 6 . August g « gen acht Uhr
morgens wurden die Bewohner von Worms durch Flak -
schüssc überrascht und sahen in niedriger Höh « ein fremdes
Flugzeug über die Häuser brausen . In der Nähe des Ortes
Lautersheim landete dann ein englisches Flugzeug vom
Baumuster Samden - Hereford . und die englische Be¬
satzung stieg vergnügt aus . Einige B a u e r n , die das frembe
Flugzeug landen sahen , eilten herbei und wunderten sich

^ darüber , daß die Besatzung stch seelenruhig Zigaretten an¬
zündete . Noch mehr waren sie aber überrascht , als beim
Räherkommen der Flugzeugführer ste englisch ünsprach

Inzwischen kam ein Auto mit einigen deutschen
Sliegeroffiaieren an . die sofort die englische Be¬
satzung gefangen nahmen . Auf die Frage der deutschen Offi -
ziere . wie es käme , daß sie hier gelandet feien , antworteten
die Engländer zur größten Überraschung aller Anwesenden :

„ Wir dachten , wir seien in Schottland . Auf die

Berlin , 28 . Aug . Auf Einladung des Reichsführers ff
und Chefs der deutschen Polizei Heinrich Himmler traf
am Mittwochnachinittaa auf dem Anhalter Bahnhof eine Ab¬
ordnung spanischer Polizeiführer zu einem mehrtägigen
Deutschlandbesuch etn .

Die Abordnung wird geführt vom Chef der spanischen
Polizei , Exzellenz Iosö Finat Conde de Mayalde ,
Zivilgouverneur von Madrid , der aktiv an den Kämpfen
während der nattonalspanischen Rcvolutton teilnahm . Conde
de Mayalde ist Mitglied der „ Junta Politika

"
, des Füh¬

rungsrates der Falange , und einer der ersten und engsten
Mitarbeiter des Caudillo .

SasptschrifÜriter : Fritz Günther ; Stellvertreter : Heinrich Karl Kunz , verantwort¬
lich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst , Unterhaltung und Sport :
Dr . keinrich Reichert (verreist) ; Stellvertreter für Kunst und Unterhaltung :
Fritz Günther ; für Sport : Willi Pempel ; für Stadlnachrichten , Dororre und
Wirtschaftsteil : Willi Penrpel ; für den Anzeigenteil : Gtto Kaiser ; sämtlich
in Wiesbaden . Gesamtleitung : Dr . phü . habil . Gustav Sche llenberg und
Gtto Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . st gültig . Druck und Verlag :

L. ^Schellenderz 'sche Vuchdruckerei; Wiesbadener Taablatt , Wiesbaden

singeln und reden Fluchtweg abzuschneiden . Der Mann - .
schäft aber sollen «diese Leckerbissen dovvelt gut gemundet
baden .

Der weitere Weg unserer Fabtt bot ein fast unverän¬
dertes Bild : Völlig zerstötte Ottfchaften . nirgendwo ein
Lebewesen zu sehen . Dort stand ein Scheunentor offen , das
den Blick freigab auf einen Betonbunker , der im Innern
untergebracht war . dort gähnten uns zerschossene Keller¬
löcher entgegen , Zeichen des erbitterten Kampfes . Neben
einem einsamen Soldaiengrab an der Landstraße hält der
Wagen an . Hier liegt ein Kriegsberichter zur ewigen Rübe
gebettet . Er versuchte seinen tödlich getroffenen Major aus
dem Kugelregen zu tragen , da ereilte ihn selbst das Schick¬
sal . Ein schlichtes Sirren treus mit feinem Stahlhelm und
darunter eine Tafel mit seinem Namen schmücken sein
Grab . . . ,
Besuch in Metz , der alten Soldatenstadt

, Wieder springt der Motor an . und wieder eilen wir
weiter über die Landstraße , an den Merkmalen des Krieges
narbet . Bunker reiht stch an Bunker , aber wir leben kaum
eine Stellung , bei der nicht schon bald zu erkennen ist . daß
auch hier der Widerstand schnell und erfolgreich gebrochen
wurde . Dann gibt plötzlich eine Anhöhe tie Aussicht auf
bas . int Tal vor uns liegende Metz frei . Eimavenig später
panieren wir die Vororte . Kasernen , in denen Gefangene
und Kranke untergebracht stnd . Vorüber am . .Deutschen
Tor " fahren wir in die eigentliche Stadt ein . um datzn vor
der Kathedrale am Rathaus baltzumachen .

Reges Leben flutet uns von allen Seiten entgegen , die
Straßenbahnen sind in Betrieb . Automobile . Radfahrer und
Wagen aller . Art beleben das Strayenbild und zeigen scho.n
na6 au6enbin an . daß man hier wieder zum Alltag zurück -
gesunden bat . llnd so ist es auch . Die Bevölkerung wurde
zwar nicht evakuiert , doch gingen viele Familie aus freien
Stücken in das Innere Frankreichs . Inzwischen stnd auch ste
wieder zuruckgekehtt . die fortblieben , stnd entweder Juden

Den Oberrhein mit Schottland verwechselt
Bezeichnende Aussagen der Besatzung eines bei Worms gelandeten Flugzeuges

Sie pfeifen auf die Neutralität

Die Schweiz wieder von englischen Maschinen überflogen

Bern , 28 . Aug . Der sch . weizerische Armeestab
teilt mit : „ In der Nacht vom 27 . auf den 28 . August über¬

flogen einige fremde Flugzeuge den südwestlichen Teil der

Schweiz . Sie flogen kurz nach 23 .30 Uhr zwischen Le Brassus
im Waadtländer

'
Jura und Genf ein und verließen wenig

später nach llberfliegung des Genfer Sees die Schweiz in der
Richtung auf Eviaii und das Gebiet um den Mont Blaue .
Der Ruckflug erfolgte 50 Minuten nach Mitter
nacht . Fliegeralarm wurde in der ganzen französischen
Schweiz gegeben . Aus der '

Flugrichtung kann abgeleitet wer¬
den , daß es sich wiederum um englische Flug >zeuge
handelt « .

Union holpert unser -
zerschossenen Häusern und - .
türmen stch auf Trümmern , hie und da ein fast unversi

gebliebenes Gebäude , aber sie Schlagladen vor den . Fenstern
find geschlossen , die Bewohner irgendwo in Frankreich . Das

ist ein ungemein trostloser Anblick , der ledern , der bas steht ,
die Frage eingeben muß . welche Verantwortung doch die

unentwegten Kriegshetzer auf sich genommen haben .

Mannschaft habe in der Kriegsgebietszone 2 4 ,Sfun -
den Dienst gemacht , und die Rettungsboot « seien zum
sofortigen Herablassen ausgeschwungen gewesen , so . wenig
Aussicht auf Erfolg dieser Maßnahme auch bei . der stürmischen
See bestand . Die Passagiere hätten Bootsmanover geübt , und
seihst di « Offiziere seien derart aufgeregt gewesen da « sie ,
wie sie selbst zugestanden haben . auffchrecktemwenn das amtff
einen schweren Brecher erhielt oder eine Tur laut zuschlug .

von ausschlaggebender Bedeutung . Argentinien führte allein

nach Holland und Belgien um rund 25 Prozent mehr aus als
nach USA ., für Brasilien übertraf der europäische Matti
ebenfalls den der Vereinigten Staaten bedeutend . Insgesamt
belief sich der Eurovaerport der sudamerrkanr -
schen Staaten auf rund eine Milliarde Dollar
lährlich , was etwa 65 Prozent ihrer ganzen zum Export
anfallenden Produktion darsiellt . Es ist daher nicht ver¬
wunderlich . daß man sich in diesen Ländern energisch gegen
den Gedanken zur Wehr setzt , sich von Europa abhangen zu
lassen , um hilflos in das Netz einer " nordamenkamschen
Wirtschaftshegemonie zu geraten . Man fühlt sehr deutlich , daß
damit jeder natürlichen Wirtschafsentwicklung GcMlt ange¬
tan würde . Dieses richtige Empfinden behauptet Rd ) bisher
auch noch gegenüber den durch die englische Blockade geschaffe¬
nen Schwierigkeiten . Argentinien hat durch sie seine Vorzugs¬
stellung auf dem internationalen Markt für Vuchseiffleisch
verloren , und das Fehlen des Maisabfatzes nach nordeuro¬
päischen Ländern und nach Italien zwingt dazu , die Mais¬
ernte teilweise als Heizmaterial zu verwenden . Aber man
will sich solchen Erscheinungen gegenüber lieber selbst helfen ,
so gut es geht , als saß man alle normalen Zukunftsmöglich¬
keiten einer vorübergehenden und alles andere als uneigen¬
nützigen Hilfe aus dem Norden opfert Denn man sieht sehr
klar neben anderen Gefahren auch die der Überfremdung der
Wirtschaft durch einströmendes llwA .- Kapital .

In diesem vorerst gescheiterten Versuch der Ver¬
einigten Staaten , die Zwangslage des » übens wahrend des
europäischen Krieges im Sinne ihres Dollar - Imperialismus
auszunutzen , steckt auch ein Stück Zusammensviel mit
England . Zunächst schon lag dem in Havanna bereits hin¬
ter den Kulissen begrabenen Plan des Wirtschaftskartells das

Bestreben zu Grunde , vor allem die englische Rohstoff - und
Lebensmittelversorgung sicherzustellen . Dann aber .sollt « durch
die Hilfeleistung vom Norden den iberoamcrikanischen Lan¬
dern gegenüber Englands Älleinschuld an ihrer berjeittgen
mißlichen Lage verschleiert werden . Ein « Absicht, ., die zur
Voraussetzung gehabt hätte , daß man . sich -im Süden des
Oviumcharakters triefet brüderlichen Hilfe nicht bewußt ge¬
worden wäre . Schließlich und endlich sollte auf dem Umweg «
über das Wirtschaftskartell USA . so etwas wie die treu¬
händerische Verwaltung „ der englischen
Kapitalinteressen in den sichlichen Landern über¬
nehmen . Wobei allerdings di « Frag « ist . nne . treu sich auf
die Dauer dieser Treuhänder erwiesen haben , wurde . Denn es
sieht jetzt bereits so aus . als richte man sich in den Ver¬
einigten Staaten durchaus darauf etn . im Fall der englischen
Niederlage rechtzeitig in frei werdende , Positionen etrau «
rücken , wirtschaftlich nicht nur . auch politisch . Der erste An¬
lauf dieses analo - amettkanischen Gemeinschaffsunternehmens
ist mißglückt . Aber da der . Druck auf Jberoamerika weiter
lastet , lo hofft man int Norden im stillen auf eine Gelegen¬
heit . den Versuch in einem günstigeren Zeitpunkt zu wieder¬
holen . Wobei freilich die Frage der Kriegsdauer eine wesent¬
liche Rolle spielt .

Das Boderbachial
In Saaralben haben wir den linken Eckvsttler des

Durchbruchs durch di « 9Ra gtnot . lt « je erreicht . . Em

Leutnant einer Provaganda - Komvanie führt uns aut lenes

Schlachtfeld , bas in den Tagen vom 14 . bis 17 . Sunt den

heldenhaften Kampf deutscher Truppen sah . bte tu unaup

baltiamem Ansturm den feindlichen Widerstand , brachen und

sich den Durchgang durch die für unüberwindlich gehaltene

Maginotlinie erzwangen Die breiten und « eit angetegten
MaHerfverren des Boderbachtales machten nach Ansicht » er

Franzosen die Anlage größerer Bunkerwerke überflüssig ,

weil durch dic Stauseen das ganze Tal überschwemmt und

damit ein scheinbar unbezwingbares Hindernis zwischen

sie und den Gegner gelegt werden konnte , der zudem in dem

Ungarns zusammentreffen , eine Begegnung , deren Be¬
deutung dadurch unterstrichen wird , daß Graf Ciano gestern
vom Führer aut dem Berghof empfangen wurde , so liegt der
Sinn - Vieser Wiener Besprechung klar zutage . Sie sollen da -
su bienen . Schwierigkeiten , die sich der endgültigen
Befriedung des europäischen Südostens in den Weg stellen ,
bei ettiae n zu helfen . Die Achsenmächte haben von je be¬
tont . das den subosteuropäischen Ländern der kriegerische Zu¬
sammenprall erspart bleiben , und daß hier eine Neu¬
ordnung Platz greifen muß . die allen berechtigten For¬
derungen , gerecht wird . Zu dieser Neuordnung gehört auch
die Bereinigung der ungarisch - rumänischen Fragen . Direkte
Verhandlungen die zwischen diesen beiden Ländern einge -
teitet wurden , haben bisher nicht zu einem Ergebnis geführt .
Es wird , nunmehr den beiden Außenministern Gelegenheit
geboten , itt der Aussprache mit den Außenministern der bei¬
den Achsenmächte die zur Debatte ftebenben ungarisch - rumäni -
iwcn Fragen tn erweitertem Rahmen und unter den großen
Gesichtspunkten des Eesamtraumes weiter zu
fordern . Die beiden Achsenmächte wollen dazu beitragen daß
sich das Verständnis für einen gerechten Ausgleich ,
der allein den dauernden Frieden gewährleisten kann , überall
durchsetzt . Die Zielsetzung ist also genau entgegengesetzt der
Englands , das sich immer wieder bemüht hat , im Südostraum
Unruhe zu schaffen und diese Staaten in kriegerische Kon¬
flikte zu verwickeln . Das wird auch von der italienischen
Presse unterstrichen , wobei dqs „ Giornale d ' Jtalia "

hinzufügt ,
die Wiener Begegnung werde dazu führen , die Standpunkte
der beiden Parteien ttnaarn und Rumänien einander anzu¬
gleichen . und auf diese Weis « ein « (Einigung zu ermöglichen ,
die den wohlverstandenen Interessen Ungarns und Rumäniens
und jener Friedensordnung entspreche , die Deutschland und
Italien vorschwebe .

Südamerika unter Wirtschastsdruck
( Fortsechung von Seite 1 )

fNichte , Gefrierfleisch . In den meisten dieser Erzeugnisse sind
die Vereinigten Staaten durchaus Selbstversorger , so das nur
eine geringe Einfuhrmöglichkeit besteht . Zwar mochten sie

ihren eigenen Export nach den Sübitaaten an Jndusttieerzeug -

ntssen steigern , aber die Möglichkeit der gegenseitigen ^
natür¬

lichen Ergänzung der beiderseitigen . Wirtschaften fehlt . Für
Brasilien hat sich das bereits dahin ausgewlttt . das zum
ersten Male leit langem in diesem Jahr seine Handelsbilanz
gegenüber USA . passiv ist . Ein Blick , n die Äusstchrstattstik
der Nordamcrikanischen Union zeigt , mit verbal tnismaSia
wenig ihre Wirtschaftsbeziehungen zu Südamerika zu Buch
schlagen . Brasilien ist an der (Einfuhr , der Vereinigten Staa¬
ten im Durchschnitt der letzten drei Jahre mit ganzen
4 .4 Prozent beteiligt , an der Ausfuhr sogar nur mit 2 Prozent .
Für Argentinien find die entsprechenden Ziffern : 3,1 bzw .
2,6 Prozent . Die anderen Staaten des . südlichen Äonhnents
folgen in entsprechend großem Abstand diesen Zahlen , die etwa
dem Handelsverkehr zwischen USA . und dem Kolonial¬
kontinent Afrikas entsprechen . Man ersieht daraus die Ge¬
ringfügigkeit des wirklichen wirtschaftliches Interesses , das
die Bereinigten Staaten an Südamerika haben , und oarr mit
Recht den Schluß ziehen , daß andere , Grunde für ihr Streben
nach einem „ Wirtschaftskartell " masgebend sind .

Die spanische Polizeidelegation wurde auf dem Bahn¬
steig in Empfang genommen vom Ches der Ordnuygspolizei ,
^ - Obergruppenführer General der Polizei Daluege , der
sie spanischen Gäste im Namen des durch dringende Dienst -

geschäste verhinderten Reichsführers ff und Chefs der
deutschen Polizei herzlich begrüßte . , /

Die spanischen Gäste schritten unter den Klängen des
Präsentiermarsches der deutschen Polizei und der spanischen
Nationalhymne die Front der vor dem Bahnhof angetre¬
tenen Ehrenformation der Ordnungspolizei ab und begaben
sich anschließend in ihr Hotel .

Don Bobern aus fuhren wir gen Westen , nach Loth¬

ringen hinein . Hier noch das berauschende Bild einer

gesegneten , üppigen Landschaft , dort weitgezogene , fast
kable Flächen mit wenig Baumbeitand . Wen .zuvor noch die
anmutsvolle Schönheit elsässischer Dörfer berückt batte , der

mußte sich nun . als unser Wagen über die Paßhobe Kurs

auf Saarburg . Saarunion und Saaralben nahm , ent mit
dem weitaus herberen Charakter dreier Gegend , tn der die

Industrie vorherrscht , vertraut machen . Und
kam hinzu , was den lanbiMithdten .Szenenwechsel merklich
unterstrich : Hatte man tm Elias weite Strecken erlebt , in

denen vom Krieg nichts zu sehen war . hier häuften sich bte

Spuren des Kampfes . Am der Landstraße , die wir be¬

fahren . geht es lebhaft zu . . Fuhrwerke des Militärs . Last¬
wagen und Personenautos lagen an uns vorbei , dann über¬

holen wir einen Zug Gefangener , der unter <sührimg deut¬

scher Soldaten seiner Arbeitsstätte zustrebt , auch treffen mjr
auf Omnibusse der Reichsbahn . und der Post , die für die
--------

Flüchtlingen eingesetzt wurden . In Saar -

ier Wagen über aufgerissenes Pflaster an
Gehöften vorbei . Trümmer

' ---- tjebrt
iftern

Nervenanspannung , die den Passagieren

New Bork . 28 . Aug . Von Bord des am Mittwoch in . New
Bork fälligen amerikanischen Dampfers . .American
Legion "

berichtet ein Korrespondent .der „ New Bork
Times "

, das Schiff habe die gefahrenreiche Reise zwar un¬
versehrt überstanden , aber die Nervenanspannung
während der kritischen Reisetage habe zusammen mit der
ÜberiüUung und dem schlechten Wetter den Passagieren stark
zugesetzt . Obwohl man zur Bemäntelung der Gefahr ine
Schiffsrundfunkemvfänger abgestellt habe , hatten . zahlreiche

weitere Frage der deutschen Offiziere , ob ihnen denn nicht
Zweifel gekommen wären , als sie von Flakartillerie beschossen
wurden , antworteten die Engländer : „ Nein , das sind wir
aus England gewöhn t .

"

Jetzt versteht man auch , warum der Bericht des eng¬
lischen Luftfahrtministeriums täglich so viel Unsinn
meldet , wenn die Herren der RAF . am hellen Tage am Ober¬
rhein landen und glauben , in Schottland zu sein .

Die Aussagen dieser englischen FlieZer sind wirklich be¬
zeichnend . Man kann sich nun auch vorstellen , wie die eng¬
lischen Meldungen über die phantastischen Abschuß¬
zahlen Zustandekommen . Hat da doch selbst vor einigen
Tagen der englische Luftfahrtminister bei der Erläuterung der
Methoden über die Derlustmeldungen erklärt , es genüge das
Ehrenwort der englischen Flieger , daß sie den Abschuß wirk¬
lich getätigt hätten . Man sieht , was man auf ein solches
Ehrenwort geben kann .

hätte erspart werde « können

Jedermann an Bord sei sehr verwundert gewesen ,
warum das Schiff durch die Gefahrenzone beordert wurde und
nicht auch für die Rückfahrt die nördliche Route benutzen
durfte , wo die Deutschen Sicherheit garantiert hätten . Roch
bis Kirkwall habe der Kapitän Anweisungen zum Kurswechsel
erwartet , aber nichts sei erfolgt , und der in Washington auf¬
gelegte Kurs habe eingehalten werden müssen . An Bord
habe man angenommen , die nördliche Route sei minenver -
sperrt und Washington wolle durch den südlichen von Eng¬
land befürworteten Kurs Deutschland die volle Ver¬
antwortung für etwaige Vorkommnisse aufbürden . Dadurch
sei das Schiff zur Schachfigur im tödlichen Spiel der Länder
geworden .

Geheimnisvoll , so stellt der Korrespondent abschließend
fest , sei auch gewesen , daß der Schiffssender immer
geschwiegen habe : nur alle vier Stunden sei Washington
chiffriert der Standort mitgeteilt worden . Privat « Funk¬
meldungen . selbst von Diplomaten , seien bis zum letzten Reise¬
tag nicht angenommen worden .
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Der YKW - Bericht von heute
Berlin , 29 . Aug , ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt : . . . . .
w Kampfflieger verbände griffe « am gestrigen
Tage die Flugplätze von EaitLburch und Sou thend
an der Tbemiemündung sowie den $> qfen von Bognor -
Regis an der englischen Sudkuste m, ( » starker Wirkung an .
Bei Rächt wurden in verstärktem Maste die Hasenanlagen
von Liverpool , Cardiff . Bristol , Middles¬
brough , Süatham und Thameshaven , sowie
Rüsmngsziele in Sbeffield , Norwich und Coventry
mit Bomben belegt Der Lustminenabwuri in bri¬
tischen Häfen wurde fortgesetzt . An verschiedenen Stellen kam
es zu Luftkämpsen , in deren Verlaus 38 feindliche und
12 eigene Flugzeug e abgeschossen wurden .

Britische Flugzeuge griffen tn der Nacht planmatz,g

Bomben auf den Nordausgang des Suezkanals
Alexandrien erneut von ita lienifchen Flugzeugen angegriffen

tischen Haien
es zu Luftkä
12 eigene

Verstärkte Luftangriffe
44 Feindflnazeuae vernichtet , davon 38 im Lustkampf abgeschofsen — Planmähiacr Nachtaugrijs britischer Flugzeuge
auf Wohnvierttt der Neichshauptstadt — Zahlreiche Zivilpersonen getötet — UeBoot versenkte sieben Handelsschisse .

Wohnviertel der Reichshauptstadt an . Durch Brand -
und Sprengbombe « wurden zahlreiche Zivilper¬
sonen getötet oder verletzt , sowie an einzelnen Wohn¬
häusern Dachstuhlbräude und Schäden verursacht . Eines der
angreifenden feindlichen Flugzeuge wurde durch Flakartillerie
abgeschossen , bevor es das Weichbild von Berlin erreichte .

Auch das Leuna - Werk war das Ziel eines britischen
Angriffes . Der hier angerichtete Schaden ist gering . An
mehreren anderen Orten Mittel - und Westdeutschlands , doe
mit Bomben angegriffen wurden , entstand ebenfalls kaum
nennenswerter Schaden . Der Feind verlor gestern
insgesamt 44 Flugzeuge , und einen Svcrrballon ,
während der eigene Gesamtverlust 15 » lugzeuge betragt .

Ein U - terseebot unter Führung von Kavitänleutnant
Schepke versenkte 7 bewaffnete feindliche Handelsschiffe mit
43 000 ART . . davon fünf aus einem stark gesicherten
Eeleitzug .

Rom . 29 . Aug . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Unsere Lustformatione « haben die Flottenbasis
von Alexandrien ( Ägypten ) bombardiert und trotz
widrigen Wetters lange Zeit den Suezkanal zwischen
Bort Said und Jsmailia überflogen . Dabei warfen Re Bom¬
ben am Nordausgang des Kanals und auf die Eisen¬
bahnfähre von Alkantara . Mit letzterer überquert die
Eisenbahn , die Ägypten mit Palästina verbindet , den Kanal .

- In Ostafrika haben Dubat - Berbände das eng¬
lische Fort von Polignac in der Gegend des Rudolvh -Sees
besetzt . Fliegerverbände haben die Eisenbahnstation von

Khashm - elEhirba ( Sudan ) und dre Flugplätze von
Waijr und Garissa ( Kenia ) bombardiert .

An den Grenzen des Sudan und Eritrea versuchte eine
englische Abteilung mit Panzerwagen auf unser Gebiet vor¬
zudringen . In der Räbe der Oase Adardv streb sie mit
einem unserer , durch Polizei - Askari verstärkten Verbände
zusammen , wobei der Angriff nach heftigem Kampf zurna¬
ge s ch l wg e n wurde . Der Gegner konnte anf den Panzer¬
wagen zahlreiche Verwundete mitnehmen , liest redoch auf
dem Kamoffeld auster etwa zehn Toten ( Australiern )
Maschinengewehre und andere Waffen zurück . Wrr hatten
nur leichte Verluste . . „

Ein anderer Versuch starker feindlicher Truppe « gegen
unsere Stellung von Gallabat wurde leicht von unsere «
Kolonialtruppen dieses Bezirkes zurückgeschlagen .

Helmut Möckel
zum Stabsleiter der Hitler -Jugend ernannt

Berlin , 28 . Aug . Der Reichsjugendführer Arthur
Axmann ernannte mit Genehmigung des Reichsleiters für
die Jugenderziehung der NSDAP ., Baldur v . S ch i r a ch,
»um Stabsführer der Hitler -Jugend den Gebietsführer
Helmuth Möckel .

Der neue Stabsführer der Hitler - Jugend , der heute im
Alter von 31 Jahren steht , gehört der NSDAP , seit
dem , Jahre 1930 an und diente in der Kampfzeit als Ange -
hönger der ft . Er wurde nach der Machtübernahme in die
Gebietsführung Sachsen ^ der HI . berufen , bei der er zunächst
in der Schulungs - , Presse - und Propagandnarbeit und schließ¬
lich als Stabsleiter tätig war .

Im Oktober 1936 berief ihn Reichsjugendführer Baldur
von Schi rach nach Berlin und stellte ihn an die Spitze

eines Arbeitsausschusses mit dem Auftrag , die 5 e i m b e -

schaffung der HI . durch eine großzügige Planung zu
übernehmen . Es gelang ihm schnell für den Gedanken der
Heimbeschaffung alle Partei - und Staatsdienststellen . Ge¬
meinden und Architekten zu gewinnen und im Jahre der

Heimbeschasfung der deutschen Jugend zahlreiche Heimbauten
durchzuführen und grotzzügige Neuplanungen vor¬
zubereiten . .

Für diese Leistung verlieh ihm Baldur v . Schirach das
Goldene Ehrenzeichen der HI . Am

"
1 . Januar 1938 wurde

Möckel unter Beibehaltung seiner Aufgaben in der RIF .
mit der Führung des Gebietes Sachsen der HI .
beauftragt .

Stabsführer Möckel . der Volkswirtschaft studiert oat .
unternahm in jungen Jahren Reisen , die ihn in den Orient ,
nach Italien und Spanien führten . Bei Kriegsausbruch
meldete sich der 31jährige freiwilli « zur Luftwaffe und wurde
zum Jagdflieger ausgebildet .

^ - Gruppenführer Heydrich
Vrästdent der Internationalen Kriminalpolizeilichen

Kommission

Berlin , 28 . Aug . Der Chef der Sicherheitspolizei und

des SD . . ft -Erupoenmhrer Heydrich hat die Leitung der

Internationalen Kriminalpolizeilichen Kommission als deren

Präsident übernommen .
4*

wt . Die Internationale Kriminalpolizeiliche Kommission

wurde im Jahre 1923 gegründet und hatte seitdem ihren Sitz

in Wien . Das Anwachsen der Kriminalität nach dem

Weltkriege machte eine energische Bekämpfung ,
des inter¬

nationalen Verbrechertums notwendig . Dieser Aumabe

diente die vorgenannte Kommission , die sich zu einer ständigen

Arbeitsgemeinschaft entwickelte , der die Vertreter

von 33 Staateit aller Erdteile , Australien ausgenommen , an¬

gehörten . Man beschränkte sich nickt anf das theoretische

Studium fachwissenschastlicher Probleme , sondern unterstützte

sich gegenseitig durch den Austausch von Mittei¬

lungen über das Auftreten internationaler Verbrecher und

erleichterte dadurch ihre Festnahme . Durch die Einrichtung
eines Kriminalfunks wurde das Tempo und der Er¬

folg der Fahndungsmagnahmen erheblich beschleunigt und

verbesiert . Präsident dieser internationalen Einrichtung war

der ehemalige österreichische Staatssekretär S k u b l . Sein

Nachfolger , der Polizeipräsident von Wien , ft - Oberführer
S teinh au s l , der im Juni dieses Jahres starb . Die Kom -

Mission , die ihre Arbeiten auch während des Krieges ( Eng¬
land und Frankreich waren natürlich ausgeschieden ) erfolg¬

reich fortsetzte , trat an den Chef der deutschen Sicherheits¬

polizei , ft - Eruppenführer Heydrich , mit der Bitte heran , die

Präsidentschaft zu übernehmen . Mit Genehmigung des

Reichssührers ft und Chefs der deutschen Polizei hat Erup -

penfuhrer Heydrich dieser Bitte entsprochen . Das Organisa -

tionstalent , das der Gruppenführer beim Aufbau der deut¬

schen Kriminalpolizei bewies , bieten die sichere Gewähr dafür ,
dasi er die ihm anvertraute Aufgabe aufs beste lösen wird .

Für eine würdige Unterbringung der Internationalen

Kriminalpolizeilichen Kommission in Berlin ist bereits

Sorge getragen . Als erstes Problem wird der Ausbau des
internationalen Fahndungswesens in Angriff ge¬
nommen .
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„ Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz
Schaffung einer Kriegsverdienstmedaille durch den Führer

Britisches U -Boot von deutschem Geleitschiff gerammt

Berlin , 28 . Aug . Wie das DNB . soeben erfährt , ver¬
suchte ein britisches Unterseeboot am 27 . August
einen deutschen Eeleitzug anzugreifen . Bevor jedoch das
U - Boot zum Schutz kommen konnte , fuhr ein den Eeleitzug
sicherndes Schiff mit hoher Fahrt auf das U - Boot zu , um dem
Angriff zu begegnen . Dem britischen Unterseeboot wurden
beide Sehrohre abgerissen . Wie aus einer Reuter¬

meldung hervorgeht , handelt -, es sich um das britische U -Boot

„ Sea Lion "
. Es gehört zu der gleichen Klasse wie der

„ Stearffsh
"

,

Tokio . 28 . Aug . In der Amtswohnung des Minister¬
präsidenten Fürst Konoye trat am Mittwoch erstmalig der
sogenannte „ Vorbereitende Ausschuh " für die seit längerer
Zeit im Ambau begriffene neue politische ötruftur
Japans , also für eine die gesamte Nation im Dienst an
Kaiser und Staat umfassende Volksbewegung zusammen .
Konoye verlas die vom Kabinett und vom Kaiser gebilligte
Proklamation über die neue politische Struktur . Die Prokla¬
mation geht von der Feststellung aus . das Japan tnnutten
der gegenwärtigen Weltkrise die unvergleichliche Auf -

Sturm 8/62 für besondere Leistungen im Hermaternsatz tm
Auftrage des Führers das Kriegsverdienstkreuz 2 . Klasse mit
Schwertern . In einer Ansprache stellte Stabschef Lutze her¬
aus . daß der SA .- Mann auf iedem Posten seine Pflicht im
Geiste Horst Wessels erfülle . Wenn aber lemand ohne Befehl

Ueiwillig unter Einsatz seines Le _b ens eine
andere Leistung vollbringe , dann solle diese Leistung durch

eine Auszeichnung sichtbar werden . Diese Auszeichnuna . möge
für die genannten SA .-Männer und alle anderen in ihrem
ferneren Dienst ein weiterer Ansporn für besondere Leistungen
sein .

nommen . beide Blätter finden starken Absatz , zumal m ihnen
neben dem politischen Geschehen die Maßnahmen der Ver¬
waltung laufend bekanntgegeben werden .,

Der Eindruck , den man bei einem Besuch von Metz in
diesen Wochen gewinnt , kann , wohl zusammengefaht . aui
diese Formel gebracht werden : Metz war eine urdeuticke
Soldatenstadt , und Re wird es auch wieder werden . Deutsche
Initiative und deutsche Einsatzbereitschaft werden hier schon
den nötigen Wandel --schaffen und der _ Bevölkerung « nes
herrliche Gefühl vermitteln , das sie für alle Zeiten der
Sorge enthebt , es könnte vielleicht noch einmal anders
kommen .

über Hackenberg nach Saarbrücken

Die neue politische Struktur Japans
Fürst Konoye verkündet die vom Kabinett und Kaiser gebilligte Proklamation

mals nahmen uns die Spuren des Kampfes um deutsche
Erde gefangen . Dann panierten wir die deutsche Kontroll¬
stelle . um wenige Zeit darauf vor dem Bahnhof , in Saar¬
brücken ansubalten . Das war ein freudiges Wiedersehen !
An allen Enden und Ecken der Stadt ist man dabei , die
Schäden des Winters zu beseitigen , überall regen sich
fleissige Hände , der beimkehrenden Bevölkerung die . Wege
zu ebnen . Schon letzt deuten alle Anzeichen daraufhin , dah
hier in Bälde wieder frohes Leben pulst dank der Feld -
berrnkunst des Führers . und dank der unbezwingbaren
Schlagkratt seiner Soldaten ; die die Heimat vor der Ver¬
wüstung »u schützen wüsten .

Am frühen Morgen verlassen wir Metz . Polizisten
( deutsche Sckuvos und lothrinsische Polizisten tun bier ge¬
meinsam Dienst ) weisen uns den Weg . der uns zu dem
stärksten Werk der Maqinotlinie . dem Werk
Hackenberg ( bei Diedenbofen ) bringen soll . Bald darauf
panieren wir den deutschen Posten und betreten das Innere
dieser gewaltigen Bunkeranlage , die 14 Kilometer Hobl -
gänge (7 Kilometer sind davon mit elektrischem Bahn¬
betrieb ausgestaltet !) enthält . Mannschaftsräume ( die Be¬
satzung betrug 1060 Mann ) . Küchen . Schlafräume . Muni¬
tionskammern . Eeschütztürme und was es sonst noch alles
hier geben mag . vermitteln uns die stärksten Eindrücke und
überzeugen uns . dah Frankreich hier in der Tat ein schwer
bezwingbares Bollwerk errichtet hatte : Allein : die Maste an
Beton . Eilen und Pulver macht es nicht , ausschlaggebend
allein ist der Geist und die Kampfstärke einer Truppe . Sie
dominierten auf deutscher Seite , und sie waren es auch , die
dem Gegner bald die Waffe aus der Hand schlugen . Dies
mußten uns auch die Gefangenen ( die zur Bedienung der
Anlagen dort zurückbehalten wurden ) bestätigen . Noch¬
mals steuerte uns der Wagen durch das Kriegsgebiet . Nock -

Das englische U - Boot „ Spearfish " verloren

Stockholm , 28 . Aug . Die britische Admiralität gibt fetzt
den Verlust des britischen U -Bootes ..Svearffsh " bekannt .

Die . amtliche englische Mitteilung lautet nach Reuter :
„ Die Admiralität bedauert mitteilen zu müfien . dah das
U - Boot S . M . „ Svearf ish

"
. dessen Kommandant I . v .

Forbes ist , erheblich überfällig ist und als » ei >
loten betrachtet werden muh . Die nächsten Anverwandten
sind benachrichtigt worden .

"

„ Svearfish
" ist eines der acht U -Boote der Klasse „ Shark "

.
die in den Jahren 1934/37 vom Stapel lief . Es hatte eine
Höchstwasserverdrängung von 960 Tonnen , war mit einem
7 .6 Zentimeter -Geschütz , einem ME . sowie sechs Torpedo¬
rohren ausgerüstet und entwickelte eine Überwassergeschwindig -
teit von 13,7 Knoten . Im Frieden war die Besatzung 40
Mann stark . ,

gäbe habe , die - NeuordnungOstasiens zu ver¬
wirklichen . Hierfür müsie Japan in den höchsten
nationalen Verteidigungszustand gesetzt werden , Die
Basis dafür sei die mächtige innere Struktur , die entscheidend
für das weitere Schicksal der Nation sei . Die neue Struktur
ziele auf eine harmonische Zusammenarbeit der
Staatsführuna mit der gesamten Natton in Erfüllung des
kaiserlichen Auftrages hin . Die neue Struktur müsse daher
auch alle Gebiete des wirtschaftlichen und des kulturellen
Lebens umfassen .

Wichtig sei , dah innerhalb der neuen Struktur alle
Vollst er le erfaßt würden . Die neue Bewegung sei
zwar von politischer Natur , jedoch keineswegs eine Partei¬
bewegung . besonders da sie von der Regierung geführt werde .
Das Parteisystem totalitärer Prägung sei für Japan unge¬
eignet , da es im Gegensatz zu den Grundprinzipien der javani¬
schen Nationalpolitik „ ein Herrscher über alle " stehe und die
letzte Entscheidung beim Thron liege .

Verständigung mit Rußland
Bangkok , 28 . Aug . Die russisch - japanische Ver¬

ständigung über die Eremstrettigkeiten Mongolei —
Mandjchukuo ist eine Etappe auf dem Wege der weiteren
Annäherung zwischen Japan und Russland und eine
grundlegende Voraussetzung tüt die Neuordnung Ostasiens . Es
wird erwartet , dah sich zwischen Tokio und Moskau eine
enge wirtschaftliche Zusammenarbeit an¬
bahnen wird , und dah Japan sich durch diesen Ausgleich die
notwendige Rückenf re ihei t gegenüber der neuen
Entwicklung - stchert . die durch den Verfall der britischen Macht
im Fernen Osten eingeleitet ist .

Japan verfolgt mit grösster Spannung , wie England durch
die europäische Kriegslage gezwungen ist , sich seiner Positionen
in Ostasien zu entkleiden , und bereitet sich darauf vor . dah
London , ähnlich wie im Fall der Verpachtung der Bermuda -
Insel auch im Fernen Osten militärische und wirtschaftliche
britische Stützpunkte an die Vereinigten Staaten „ verpachten "
wird . Für diese Entwicklung schafft sich Japan durch die seit
langem diplomatisch eingeleitete Annäherung an Ruhland
die machtoolitische Bewegungsfreiheit im

>Pazifik . _______

Berlin . 28 . Aug . Der Führer hat das von ihm durch
Verordnung vom 18 . Oktober 1939 gestiftete Kriegsoerdienst -
kreuz durch Stiftung eines „ Ritterkreuzes des Kriegs¬
verdienstkreuzes utto durch eine „ Kriegsverdienstm edaille "

erweitert . •
Das Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes ist eine ver¬

gröberte Ausführung des Kriegsverdienstkreuzes in Silber
und wird am Halse getragen : es ist bestimmt als Auszeich¬
nung fürüberragendeVerdiensteauf kriegswichtigem
Gebiet , durch die der Verlauf des Krieges wesentlich beein -
fluht wird .

Die Kriegsverdienstmedaille soll für verdienstvolle Mit¬
arbeit an der Durchführung von Kriegsaufgaben verliehen
werden . Die bronzen getönte Medaille zeigt auf der Vorder¬
seite in Prägung das Kriegsverdienstkreuz , auf der Rückseite
die Aufschrift „ Für Kriegsverdienst 1939 “

. Die Einzelheiten
enthält die Verordnung des Führers vom 19 . August 1940 .
( RGBl . I Seite 1178 ) .

Die Kriegsverdienstkreuz für SA . - Männer
"

Stenten , 28 . Aug . Stabschef Viktor Lutze stattete der
SA .- Eruppe Nordsee einen Besuch ab . Im Bürgermeister -
Amtszimmer begrühte der Stabschef die höheren Führer der
SA .- Eruppe Nordsee und trug sich in das Goldene Buch der
Stadt Bremen ein . Anschlieyend überreichte der Stabschef
im groben Saal des Rathauses dem SturmMrer S -ch i 11 i n g .
den Truppführern Brand und Meiners sowie den
Scharführern Sieoker , Teupen und Vehren vom

ober solche , die als anerkannte Deutschenbasse , kaum Inter¬
esse haben werden , nun in Metz weiter zu wohnen . Es ist
erstaunlich und im höchsten Mähe bewundernswert , wieviel
positive Aufbckuarbeit die deutschen Behörden hixr in
wenigen Wochen geleistet haben . Um nur einiges heraus¬
zugreifen : Als die Zivilverwaltung ihre Täffgkeit auf nahm ,
lab sie sich einer völlig verwahrlosten Stadt gegenüber . Ver¬
kommene Häuser , mit Ungeziefer verseuchte Kasernen , ver¬
schmutzte Strahen . kurzum ein Zustand , wie er irgendwo
anders kaum denkbar wäre . Man ging deshalb mit Eifer
daran , die vordringlichsten Probleme auf schnellem Wege
zu lösen . So wurde die bedrohliche Lebensmittellage in der
Weise gelöst , dah nach deutschem Muster Marken und Bezug¬
scheine eingeführt wurden . Der von Ratten bevölkerte
Schlachtbof wurde gesäubert und entsprechend nutzbar ge¬
macht . Ebenfalls erhielten die seit vielen Jahren im Be¬
trieb befindlichen Strassenbahnwagen einen neuen Anstrich ,
säubere Schilder und insgesamt ein Aussehen , das ihre
Benutzung nicht mehr in Frage stellen konnte . Für das sehr
wichtige Flüchtlingsproblem trat man in der Weile ein .
dah man Sckulen und Räume in öffentlichen Gebäuden zu
ihrer Unterbringung zur Verfügung stellte , auch sorgte man
für eine entsprechende Regelung der früher sehr niedrig be¬
messenen Unterstützungssätze . Die Gasversorgung , die durch
einen beträchtlichen Schaden an der Rohrleitung ( Ferngas )
unterbunden war . wurde gleichfalls wieder sichergestcllt .
Und so könnten noch dutzendfacke Beispiele für die vorzüg¬
lich funktionierende Organimtion der verantwortlichen
Stellen angefügt werden . Die Bevölkerung erkennt auch
diese tatkräftige Hilfe durchweg rückhaltlos an .

Für denjenigen , der diese urdeutsche,Stadt das erste
Mal betritt , bietet sie eine ungeheure Fülle von Sehens¬
würdigkeiten . Allein die architektonische Gliederung ist
bäckst interessant und es bleibt stck gleich , ob man von
einer der umliegenden Höben oder vom Ucoselufer aus ihre
Anlage betrachtet . Überall bewundert man ihre Kostbar -
keiten . die im Innern hauvtsäcklick durch die Kathedrale
dokumeniiert werden . . Beachtenswert ist auw das 1752 er¬
baute Stadttheater , in dem nun das Landestheater Saar¬
pfalz vor deutschen Soldaten spielt . Überhaupt : auch das
künstlerische - Leben dieser Stadt ist wieder zu neuem Leben
erwacht . Neben dem Theater sind die Lichtspielhäuser wieder
in Betrieb , auch , schaffen Konzerte , Vorfrage u . a . diel
Abweckslung .

Selbstverständlich unterrichten deutsche Zeitungen ihre
Leser über die laufenden Ereignisse . Die „ Deutsche <tront “

und die „ Metzer , Zeitung " haben diese Aufgaben über¬
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_ Wiesbadener Nachrichten
Sie machte einem Narvikkämpfer eine Freude
Was ein Verwundeter in einer Biebricher Wirtschaft erlebte

Aus . Soldatenkreilen wird uns folgendes nette
Erlebnis mitgeteilt :

Tatberichten des Rundfunks ist eine Eoisode
der Lsrentlichkert bekannt 8ermorden , der zufolge ein Flak -

der von der . Front zuruckyekommen war . in einem
-oerliner . Geschart beim Einkauf einer Schachtel Zigaretten
noch zwei . Mark augerdem erhielt . Aur diese Geschichte bezug
nehmend , begann unser . .alter Spieß " in einer Unterkunft
d ^ r Fliegerkameraden mit geheimnisvollem Schmunzeln zu
erzählen , tag er uns beweisen wolle , es gäbe nicht nur in
Berlin solche , guten Menschen , sondern auch hier , und gespannt
horten wir ihm zu . dem in Norwegen der rechte Fuß halb
weggeschossen worden war . Er war von Narvik nach Danzig
rns Lazarett gekommen und als er dort einigermaßen Merit
worden war . kam er zur Ausheilung der Wunde nach Wies¬
baden . Einmal , uhr er nach Biebrich , um dort einen Be -
mnnten M besuchen und trank in einer Wirtschaft zwei
Bittere . .Der Writm reichte er einen Schein übers Büfett .
Sie tarn redoch gleich wieder und gab ihm eine grobe Schachtel
Mit Zigaretten und Mischen . der und ihrer Hand lag sein
Geld . . Er dachte , der Aste lauste ihn . da brachte sie doch tat¬
sächlich .noch dbendrein einen Teller mit gebackenen Eiern an ,
über die kern Hase druberlpringen konnte . Mit den besten
Wünschen Tur eine baldige völlige Genesung ist dann „ unser
alter Spieß "

abmarschiert . Ihr seht also , schloß er seine kleine
Erzählung dan es auch . hier liebe Menschen gibt . Di « Schnalle
zum EK . leuchtete 6rett und festlich von seinem Waffenrock ,
an . dem er bereits aus dem Weltkrieg her das E . K . I trug ,
wahrend er uns ^ dre Schachtel mit den Zigaretten reichte ,
und ledei von uns griff sich eine . Wir Soldaten haben ein
seines Verständnis für diese Aufmerksamkeiten und schlichten
Zeichen des Dankes , und wir bedauern nur . daß so selten
eine solche Episode bekannt wird . Darum wird „ unser alter
Spieß gewiß nichts dagegen haben , wenn wir sein Erlebnis
hier zum Besten gegeben zu Nutzen und Frommen aller Leser .

"

Erleichterung der Borratswirtschaft
Zucker für Einmachezwecke kann schon jetzt bezogen werden

. Mit . den Lebensmittelkarten für die 14 . Zuteilungs -
verlode ist auch eine neue Reichskarte für Marmelade ( wahl -
welse Zuckers zur Ausgabe gelangt , die bis zum 12 . Januar
1 " 41 Gültigkeit hat . Es wird darauf hingewiesen , daß es wohl
moaltJÖ tit aut

"
bfeie Karte bereits jetzt Zucker zu be¬

ziehen , das redoch die Abgabe von Marmelade nur zu den auf
den Einzelabschnitten angegebenen Zeiten , also beginnend mit
dem 21 . 10 . 1940 , zulässig ist . Demgemäß dürfen die Verteiler
die Bestellscheine für Marmelade auch erst eine Woche vor Be¬
sinn der betreffenden Zuteilungsveriode zusammen mit den
Bestellscheinen der übrigen Lebensmittelkarten entgegen -
nehmen , den Bestellschein 16 also erst Mitte Oktober , die Be -
stellscheine 17 und 18 weitere vier bzw . acht Wochen später .
Chweit tue Verteiler unzulässigerweise solche Bestellscheine
schon entgegengenommen haben , sind sie ihren Kunden für die
iwtere Lieferung der Marmelade verantwortlich . Sie müssen
diese Bestellscheine , die ihnen das Ernährungsamt vorläufig
nicht abnrmmt , also sorgfältig verwahren .

Wer dagegen an Stelle von Marmelade Zucker beziehen
will .» weil er den Zucker für Einmachezwecke braucht ,
kann bereit » letzt alle drei Bestellscheine für Zucker beim Ver¬
teiler a .bgeben . und den gesamten Zucker darauf auch jetzt schon
beziehen . . Selbstverständlich kann man mit der Abgabe der
Bestellscheine für Zucker auch bis zum Beginn der betreffenden
Zuteilungsveriode warten . Es empfiehlt sich überhaupt , von
der Möglichkeit , an Stelle von Marmelade Zucker beziehen zu
können , nur dann Gebrauch zu machen , wenn das dafür erfor¬
derliche Obst zur Verfügung steht oder mit Sicherheit zu er¬
warten ist . Verbraucher , die statt Marmelade Zucker beziehen
und dann aus irgend welchen Gründen kein Obst einkochen ,
können unter keinen Umständen damit rechnen .

*vor dem
12 . Januar 1941 , dem Ablauf der Marmeladenkarte neben
dem ihnen gelieferten Zucker auch noch Brotaufftrichmittel
zu erhalten .

Wichtig für den Einzelhandel

Viel Freude beredete die Brauerei Felsenkeller am Mitt ,
wochnachmittag wieder 25 Verwundeten Wiesbadener
Lazarette . Sie nahmen int Kameradschaftsraum der Brauerei
an dem Betriebsavvell teil , bei dem Betriebsführer und Be¬
triebsobmann erhebende Worte der Kameradlchäft zwischen
Front und Heimat fanden . Jedem Verwundeten wurde zur
Erinnerung ein Buch überreicht . Musik und Gesang des Werk '
chores verschönten den Nachmittag , für den der Sprecher der
Verwundeten herzlichst dankte .

Mietverpflichtungen nachkommen !

Wenn
'
Mietbeihilfen nicht bestimmungsgemäß verwandt

werden

Die Vorschritten über den Familienunterhalt , den die
Angehörigen unserer Soldaten vom Staate erhalten , sind
am 26 . 8 . 1940 neugefabt uni in mancher Hinsicht geändert
worden . Nach wie vor wird jedoch neben dem zur Deckung
des laufenden Lebensunterhalts bestimmten Sogenannten
„ tznterbalts satz " auch eine „ Mietbeibilfe " ge¬
währt . Diese soll dem Wobnbedarf der Angehörigen des
Soldaten dienen . Mietbeibilfen werden jedoch nur info -
tgeit gewährt , als bis - Angehörigen die Miete nicht aus
eigenen Mitteln beschaffen können oder von anderer Seite ,
insbesondere von Angehörigen , erhalten . Es ist nun leider
wiederholt vor gekommen , daß Mietbeibilfen von den Emv -
fihtgtrn nicht zur Zahlung der Miete , sondern zu sonstigen
Zwecken verwandt worden sind . Dies entspricht natürlich
nicht dem Willen der Regierung , die mit der Gewährung
der Mietbeibilfen beabsichtigt , den Soldaten und ihren
Angehörigen die bisherigen Wohnräume zu erhalten , aber
andererseits auch die Hausbesitzer vor zu hoben Mietaus -
fKtien schützen möchte .

Wenn die Angebörigen der zum Heeresdienst einge¬
zogenen Mieter trotz Bezug von Mietbeibilfen die Miete
nicht bezahlen , so würde der Vermieter an sich den lästigen .

Sseligen und unsicheren Weg des Prozesses beschreiten
■n , um die Miete zu erhalten . Er müßte auf Grund

des gegen den Mieter zu erwirkenden Zahlungsurteils die
Mietb -eihilfen beschlagnahmen lassen . Der Reichsinnen¬
minister bat jedoch kürzlich in einem Runderlaß den Ver¬
mietern einen anderen Weg gewiesen , der schneller und
besser zum Ziele führt als gerichtliche Verfahren . Der
Vermieter kann nämlich auf Grund dieses Erlasses
beantragen , daß die Mietbeihilfe unmittelbar an ibn selbst
ausgezahlt wird . Er muß allerdings den Nachweis er¬
bringen . daß die Angehörigen des Soldaten mit der Miet -
zablung für mehr als einen Zablungsabschnitt — bei
monatlicher Mietzahlung für mehr als eine Monatsmiete
— im Rückstand geblieben sind und somit die Mietbeihilfe
nicht bestimmungsgemäß verwandt haben . Wenn die
Hausbesitzer von dieser Bestimmung Gebrauch machen ,
bleiben ihnen viele Unannehmlichkeiten und Verluste
erspart . Dr . M .

Leerstehende Läden « nd Schaufenster besser ausnutzen
Um zu verhüten , daß das Straßenbild durch leerstehende

Laden unb Schaufenster in Mitleidenschaft gezogen wird ,
hat der Reichsbund der Haus - und Grundbesitzer ( e . V .)
nach Besprechungen mit dem Reichsring für RS .- Prova -
ganba und Volksaufklärung und der Wirtschafisgruppe
Einzelhandel seine Mitglieder aufgeforbert , leerstehende
Läden bzw . deren Schaufenster benachbarten Einzelbandels -
geschaften zu Dekorationszwecken unentgeltlich zur Verfü¬
gung zu stellen . Die Dekoration ist selbstverständlich Sache
des Einzelhändlers , der ' den leeren Laden bzw . sein Schau¬
fenster für Werbungszwei ^e benutzen will .

Die Warenlager geschlossener Einzelbandelsgeschäfte
sind melde - und anbietungsvflichtig . Dies geschieht im
Interesse einer ordnungsmäßigen Verbraucherversorgung .
Soweit es sich nicht um bezugsbeschränkte Waren handelt ,
besteht eine Meldepflicht bann , wenn beabsichtigt ift , bas
Warenlager zu verkaufen . Für beit Wiederaufbau bes
Geschäfts nach Kriegsende bient eine Bescheinigung für bte
Belieferung mit Waren unb bie Einräumung von Wiedei -
bezugsiechten im Rahmen des bann etwa noch bestehenden
Bewittschaftungssystems als Grunblage .

Wiesbadener Gerichtssaal

Auch das Licht einer Taicheulamve kann zum Verräter
werden

Eine Einwohnerin aus W .- Biebrich batte .wegen Ver¬
stoßes gegen den S 9 des Luftschutzgesetzes einen Strafbefehl
von 30 RM erhalten unb gegen bfeien Einspruch eingelegt .
In drei aufeinanbetfolgenben Nächten , jeweils um Mitter¬
nacht . zeigte sich längere Zett ein greller , weit sichtbarer
Lichtstrahl , der von einer Taschenlampe berrübrte . mit bei
die Angeklagte unvorsichtig berumbantierte . Trotz bei
bunflen Vorhänge , der vor dem Fenster aufgebauten
Eeranienstöcke und der glockig an den drei Mansarden¬
fenstern herunterfallenden Scheibengardinen , war ein breiter
unverdunkelter Spalt geblieben , durch den Licht auf die
Straße gedrungen war . Das Gericht verwarf den Ein -
spruck . e .

— Lebrlingseinstellung Ottern 1941 . Betriebe . Verwal¬
tungen uiw „ die Ostern 1941 Lehrlinge . Anlernlinge . Prak¬
tikanten und Volontäre einzustellen beabsichtigen , müssen
den Antrag auf Zustimmung zur Einstellung unter Angabe
der Zahl der angeforderten Nachwuchskräfte bis zum
1 . Oktober 1940 bei ihrem zuständigen Arbeitsamt ein¬
reichen . Eine Durchschrift des Antrages ift von den Be¬
trieben . die der Organisation der gewerblichen Wirtschatt
angehören , der zuständigen Industrie - und Handelskammer
bzw . bei handwerklichen B̂etrieben der zuständigen Innung
einzusenden .

Modetorheiten
Revolutionär ist nicht immer geschmackvoll

Unter den Frauen gab es schon immer Vertreterinnen ,
bie sich bewußt betont männlich fleiben . Ob das in allen
Fällen schön unb geschmackvoll ist , wollen wir nicht entschei¬
den . Soweit es sich um Einzelgängerinnen handelt , mögen
sie es mit sich selbst ab machen . Wenn sich jedoch aus einer
solchen Entwicklung Verallgemeinerungen anbahnen , so geht
bies auch bie Öffentlichkeit an . Unb bazK ist zu sagen , baß
nicht alles schön zu sein braucht , mas . als mobern angesprochen
wirb . Frauen unb Mädchen in Männerhosen ! Bei sport¬
licher Betätigung sind sie zweckmäßig und praktisch . Aber im
Straßenbilb als Tagesbekleibuna sollten sie nicht austauchen ,
zumal nicht jede Frgu versteht , Männerhosen zu tragen . Zu
den modischen Auswüchsen gehört auch das Tragen des
Männerhutes , bas ja jetzt erfreulicherweise unterbunben
worden ist , sofern es sich um ausgesprochene Herrenhüte han¬
delt . Gegen die sportliche Kopfbedeckung , die sich der männ¬
lichen Form anpaßt , ist nichts einzuwenden , ebensowenig wie
gegen den flachen Absatz am Frauenschuh , der bequem und ge¬
sund ist . ohne daß unsere Frauen sich nun veranlaßt sehen
würden , auf Männerschuhen durchs Leben zu schreiten . Mode -
» erirrungen , die revolutionär wirken wollen , werden au dem
guten Geschmack der überwiegenden Mehrzahl unserer Frauen
Schiffbruch erleiden . Dazu gehören auch Männerhosen und
Männerhüte als Attribute weiblicher Mode . p .

Gute Cigaretten
enthalten nur

volldurchreifteTabake * )

ATIKAH5a

/ Zur Herstellung von Qualitäts -Cigaretten verwendet man aus¬
schließlich die oberen Blätter der Tabakpflanze , die der Sonne
besser ausgesetzt sind und erst geerntet werden , wenn sie ganz
durchreift sind . Lor der Verarbeitung werden sie noch 2 — 3 Jahre
gelagert .

,
— Ab 1 . September Riibmittel auf die neue Klekder «

karte . Die neue Kleiderkaite enthält vier besondere Ab -
tonittc , die . für den Einkauf von Räbrnitteln bestimmt sind .
Der erste dieser Abschnitte wird gleichzeittg mit der neuen
Kleiderkarte selbst ab 1 . September für den Einkauf gültig ,
di « übrigen folgen jeweils in Vierteljahresabständen . Auf
Grund einer Bekanntmachung der Reichsstelle für Kleidung
werden auf den Abschnitt 1 für 25 Pfg . Näbmittel abge¬
geben . Nähseide kann aber für 50 Pfg . gekauft werden . Da
bie alte Kleiberkalte bis zum 31 . März 1941 gilt , bleiben
auch , bte Nahmittel - Sonderabschnitte bieier Karte bis dahin
gültig .» Wer also auf die Abschnitte III . IV unb *. V seiner
alten Karte die Näbmittel noch nicht getauft bat . kann bas
nodi weiterhin tun .

ein

— Aus bet Bezugscheinpraxis . Wie bei Svortkleibung .
Jo ., kann auch Badekleidung ( mit Ausnahme von Bade¬
mänteln ) von Vereinsangehörigen ober Betri « bs !vort -
gemelnschaften bezogen werden , wenn der Bedarf durch den •
Vereinsfuhrer bzw . den Führer einer Wettkamvfgruvve be »
Itsctnigt unb . vom zustänbigenISRL .- Ringfübrer bestätigt
wirb . — Wintermäntel für Mädchen kosten kündig nicht
mehr . 38 . sondern nur noch 25 Punkte , wenn bie Mäntel aus
kunstseidenem Pelzstoff bestehen . — Zwischen schweren unb
kubieren Dekorationsstoffen ist in bet neuen Punktliste füt
bie Warenbeschaffung end Unterschieb gemacht worben . Als
schwere Dekorationsstoffe gelten solche mit über 300 © Tamm
MetergewiM . Hierbei banbelt es sich um bas Quabrat -
metergewicht Da im Sanbwerk die verschiedensten Breiten
gewebt werben , ist auch allein diese Regelung maßgebend .Alle Dekorationsstoffe a so deren Quadratmetergewicht
über 300 . Stamm liegt , sind vunktfrei . So ist z B . ein
130 3enttmetet bretter . .® arbinen » ober leichter Dekoiations -
ftoff von 350 Gramm tut ben laufenden Meter vunktvflich -
tig . ba bas Quabratmetergewicht sinter 300 Gramm liegt

Agnes Miegel erhält den Goethepre zs

Feierliche Übergabe durch Oberbürgermeister Dr . Krebs
in Frankfurt a . M .

Zu einer ungemein stimmungsuollen Feierstunde , in der die

Übergabe des diesjährigen Eoethepreises erfolgte , hatten chch zahl¬
reiche Gäste der Stadt Frankfurt a . M . in den Staatsräumen des

Eoethehauses am Hirschgraben zusammengefunden . Nach einer
musikalischen Einleitung , die das Lenzewski -Quartett bot , ergriff
Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs das Wort und begrüßte
die Erschienenen , unter ihnen viele Ehrengäste aus allen Teilen
des Reichs . Der Redner stellte zunächst fest , daß das kulturelle

Leben auch in Kriegszeiten nicht ruhen dürfe und daß das beuyche
Volk auch in ernsten Stunden seine Eeistcsheroen niemals ver¬

gessen dürfe . Aus diesem Grunde habe man sich auch hier ver¬

sammelt , um des Geburtstages des größten deutschen Dichters zu
gedenken und gleichzeitig mit der Verleihung des Preises jene

Frau zu ehren , die für würdig befunden worden fei , Inhaberin
dieser hohen Auszeichnung zu fein . Dr , Krebs zeichnete dann em

lebendiges Bild des Schaffens der großen Dlchterin - A g ne s
M i e g e l , die als echte deutsche Frau und als unbestechliche
Gestalterin ostpreußischen und damit deutschen Volkstums Werke

von Ewigkeitswert geschaffen habe . Anschließend überreichte der

Oberbürgermeister dann die Urkunde , die folgenden Wortlaut hat :

„ Frankfurt a . M . . die Stadt des deutschen Handwerks , verleiht
Ben von ihr gestifteten Eoethepreis des Jahres 1940 der Dichterin

Frau Dr . e . h . Agnes Miegel aus Königsberg in Ostpreußen . Die

Ehrung gilt der begnadeten Seherin , die stets für die Wieder¬

geburt deutscher Art gewirkt Hai . der beschwörenden Gestalterin
der Kräfte des preußischen Lebensraumes , die in ihren Werken
das Bild des ostdeutschen Menschen in Reinheit , geformt Hai . Die

Ehrung gilt damit einer Dichterin , deren schöpferisches Wirken
das Wort des Dichterfürsten erneut bestätigt hat :

„ Willst du ins Unendliche schreiten ,
Geh nur im Endlichen « ach allen Seiten !'

Mit starker innerer Bewegung dankte Agnes Miegel füt die

Auszeichnung , um bann in ihren Erwiderungsworten ein glühendes
Bekenntnis zu Goethe und [einem Werk abzulegen .

In den Räumen des Manskopffchen Museums konnte dann

weiterhin in Gegenwart der Dichterin die Ausstellung „Die

deutsche Frau der Gegenwart als . schöpferische und darstellende
Künstlerin

" eröffnet werden . Diese von Professor Dr . Kirchner
msammengestellte Schau bringt eine großartige Übersicht über das

Schaffen bekannter deutscher Frauen . I H . P -

Die Sprache der Wehrmachtberichte
Schon im Weltkriege und mehr noch heute bei den gigantischen

kriegerischen Ereignissen fiel und fällt dem miterlebenden Leser
die Kraft und die klare Bildhaftigkeit der Sprache
der Wehrmachtberichte auf , die , so mochte man sagen , in einem
ebenfalls „ wehrhaften

" Stile die Chronik des Tages ver¬
zeichnen und im Schwung eines feoern ^ n , aber abgewogenen
Rhythmus den Geist und die Taten der kämpfenden Truppen
begleiten . Sie sind geradezu wie monumentale Wegzeichen , an die
Heerstraße der Zeit gefetzt , in der sich Geschichte in , des Wortes
hoher Bedeutung sichtbar vollzieht . Es find knappe , gehämmerte
Sätze , die einen Inhalt dicht umfasien , in denen kein Wort zu
Diel , keines zu wenig , jedes an feinem Platz , keines ohne Sinn
ift . Vorsichtig — der militärischen Lage entsprechend — werden
die Unternehmungen vorerst nur angedeutet , die noch im Werden ,
Schlußfolgerungen nicht eher gezogen , bis sie ausgereift find , wird
kein Ereignis , das sich entwickelt , vorausgenommen : bis dann der
Augenblick da ist , der erlaubt , in einem packenden Sprachgebilde ,
alles Vorhergehende zusammenschließend , die großen Linien des
Operationsplanes sich abheben und die Wucht des Geschehens oder
des Geschehenen mit verstärkter Gewalt in Erscheinung treten zu
lasten .

Diese meisterhafte Wortkunst — hergeleitet aus dem Sprach¬
geist eines Clausewitz und Moltke — in einer wortsparsamen
Präzision des Ausdrucks läßt auch erkennen , oft auch nut duich -
schimmern , wie aus bet Entwicklung bet Vorgänge , durch den Hin¬
weis auf diesen ober jenen Ott . bet genommen ober durchschritten
worden ist , sich bas Geheimnis bes militärischen Planes Stück für
Stück enthüllt , unb zwar so, daß sich die lebendige Wirklichkeit des
Krieges und fein Ablauf in schlichter Eindringlichkeit und un¬
mittelbarer Eindruckskraft auch dem einfachsten Verständnis
erschließt . Die Wehrmachtberichte ermangeln jeher Ruhmredigkeit :
bet Ruhm , bas Heldentum des einzelnen wie der Gesamtheit , liegt
in dem nicht zu überhöhenden Glanze der männlich -sachlich mit¬
geteilten realen Tatsachen .

Es ist kein Wunder , daß unsere Wehrmachtberichte in ihrer
klaren Umritzftärke und zuverlässigen Ehrlichkeit sich, van Tag zu
Tag mehr , das Vettrauen der Welt in dem gleichen Maße erobert
haben wie die Tapferkeit unserer Soldaten das feindliche Gelände .
Gerade weil sie ohne alle Wortschälle , ohne leichtherzige Ver¬
sprechungen , ohne Vorwegnahme von unbegründeten Hoffnungen ,
ohne Selbftlob die kriegettschen Dinge so darstellten , wie sie sich
ergaben oder vollzogen . So bieten sie . und Seite um Seite , eine
„ wehrhafte " Chronik , die nichts zuttickzsnehmen , nichts zu bettch -

trgen , nichts beschönigend zu umschreiben nötig hat . Sie sind
gewissermaßen das ojjizielle Kriegstagebuch der Wehrmacht , bas
der Wzlt vor Augen gestellt wirb unb die ehern - echte Sprache des
deutschen Schicksals spricht : ben Willen zum Sieg , das Bekenntnis
zu den Lebensrechten und Lebensgesetzen unseres Volkes . D . H . S .

Kurhaus . In dem Abendkonzert am Mittwoch gastierte Helmi
reÄrfJSü ! Stadttheater in Koblenz . Die Sängerin , eine geborene
Wiesbadenerin , steht hier von ihrem letzten Auftreten her nochin bester Erinnerung . Sie verfügt über eine sympathische hohe

? el
s
® ortI “ B .gepflegt , die Aussprache vorzüg¬

lich . Besonders lag der Künstlerin die Arie „ Eines Tages sehen
Pucclms „ Madame Butterfly "

, die sie aus dem
" T ^ °.ri ° ? nnlge umzuleiten wußte . Ganz in ihremw ° r sie bei Mozarts Konstauze . „ Martern aller Art " aus

S- - gte ihr ckusgesprochenes Talent für das
■ $ re ^ echnlk ^ ist tadellos , die Läufe perlen glattund sauber , die ganze Art berührt anmutig und liebenswürdig .Das gleiche galt von der „ Traviata " Verdis , die auch Temperament" erriet . Das Publikum dankte mit viel Beifall und Blumen -

spenden . —- Musikdirektor August V - gt hatte bas Konzert als
8? ? * sch - 1tallen .isHen A b e n b " mit geschmackvoller
Wahl aufgezogen . Wir hotten in bunter Reihe bie Freischütz ,ouvetture , die melodiösen Szenen aus „ Ariadne " von Rickmrd® tr “ u6 und die operettenhaste Ballettmufik aus Eioconda von” • "

Lnchielll «. Den effektvollen Schluß bildete der Triumphmarschaus Verdis „ Aida " . Dr . Wolfram Waldsch m i d t*
Deutsche Vorlesungen in Oslo . In der Universität Oslo ist- ine Reihe von Vorlesungen und Übungen in deutscher Sprache

vorgesehen , von denen einige bereits begannen . So liest Lektor
Dr . Balk über deutsche Prosaliteratu - von 1330 bis 1900 und über
deutsche Landeskunde . Lehrerbeauftragtet Dr . Günther gibt Vor¬
lesungen über Goethes Gedichte und über Nietzsche . Von Mitte
September ab wird Dr . Noack , Dozent für Geschichte an der Uni¬
versität Greifswald , über Deutsche Geschichte von ben Anfäna - nBis zur Reformation lesen . - ' u

„
*

Sonderkursus für Ausländer an der Berliner Universität .
In der Zeit vom 1. bis 15 . Oktober veranstaltet das Deutsche
Auslandswisienschaftliche Institut an der Universität Berlin
wiederum einen Sonderkursus für Ausländer , her biesmal unter
dem Motto „Das Reich

" Auslänhern , die an den Fragen Deutsch¬
lands und der Neuordnung Europas interesiiett find , einen maß¬
geblichen Einblick in das Wesen und Wirken bes Reiches ver¬
mitteln soll .
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187 Gaudiplome in Hessen - Nassau

zlw Kathreiner « ^

Das galt immer fchon .
und jetzt erst recht

Mikrofein -

starkwirksam , gegen Zahnsteinansatz ,
zahnfleischkräftigend , mild aro¬

matisch , - und so preiswert !

— Dritte Deutsche R - ichsl - tt - rie . Am 16 . Tag der 5. Klasse
wurden folgende Nummern gezogen , in der Vormiitagsziehung :
3 Gewinne zu je 5000 RM 136 821 , 9 ju je 4000 ! 337a 20 292

46 239 , 18 ju je 3000 RM 132 595 189 633 206 970 219 486 294 679

335 689 , 39 zu je 2000 RM 807 17 009 33 816 39 290 52 050 54 047

100 673 136 125 148169 192 866 206 465 298 985 306 284 , in i* r

Nachmittagsziehung : 6 Gewinne zu je 10 000 RM 155 485 338 256 ,
3 zu je 5000 RM 284 951 , 15 zu je 4000 RM 10167 73 312 209 897

255 873 393 581 , 3ll zu je 3000 RM 15 438 76 927 81 354 104 8>>7

143 537 203 041 233 892 308 716 317 880 328 131 379 472 27Ju Je
2000 RM 28 284 102 533,107 843 146 365 150 05a 228 o81 235 624

264 617 278 477 . ( Ohne Gewähr .)

weitere Leistungssteigerung bringen
Kreise werden alles daransetzen , ihren

Kleinmarttpreis
Wirsing 5 (7 ) ,

40 p;
die große Tube
die kleine Tube

25 "
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In den drei ersten Leistungskämpfen der deutschen Betriebe ,
ist es im Rhein -Maingebiet 187 Betrieben gelungen , durch den

Gauleiter mit der Verleihung des G a u d i p l o m s zur h e r •
~ '

[t u n g c n ausgezeichnet zu werden . Nach
mit 47 Eaudiplomträgern folgt der Krets

en an zweiter Stelle der Tabelle ,

« Nehmen wir an . wir hätten 20 Punkte . . .“

Fünf Modeschülerinnen haben sich die Aufgabe gestellt ,
aus dem Stoff , den sie für 20 Punkte bekommen , ein
schönes Kleid zu entwerfen und zu schneidern Viele
brauchbare Anregungen sind auf diese Weise schon von
den Modeschulen ausgegangen . Mit vraktischen Tricks
rücken die sachverständigen Mädels der Punktkarte zu
Leibe . ( Weltbild — K .)

Feldvottväckchen . aus
deutsche 6 e r ä.

zugleich schwebt .
"

Gewiß , jedes Wort über diese journalistische Verrohung
und Gemeinheit ist überflüssig : aber daß ein ehrsamer ,
geachteter Wiesbadener Bürger diesen Anvobelungen wehr¬
los ausgesetzt war , oder daß dieser ehrlose Schmierfink , wenn
er wirklich verurteilt wurde , der herzoglichen Begnadigung
gewiß war , das ist eine wichtige Feststellung für die Beur -
leilung des letzten nassauischen Herzogs und seines Ver¬
hältnis zu seinem Volke .

W . - Dotzheim : Die Getreideernte ist mit dem Einbringen
des Hafers beendet . Die Druschergebnisse sind gut Die
Stoppelfelder werden umgestürzt und teilweise noch mit
einer Zwischenfrucht zur Abfütterung bestellt . Der Flachs ,
der

"
dieses Jahr erneut auf Versuchsackern , angebaut

wurde , ist gut geraten . Mit der Ernte dieses wichtigen
Rohstoffprodukts haben fick unsere Jungmadels beschäftigt .
Die restlichen Grundstücke in der , .Wellritz " werden dieser
Tage bearbeitet . — Eine Anzahl Dotzbeimer Pimpfe de -

suchen einge Tage einen Fübrer - Schulungskursus der » I .
in Schloßborn . Diese Eemeinschaftslebrgange sind tut alle
immer ein besonderes Erlebnis , das sie int Interesse der
deutschen Jugenderziehung zu größeren Leistungen anloornt .
- Am 28 . August beging Frau Luise Wagner . Wwe ..
geb . Schmidt . Obergasse 80 , ihren 80 . Geburtstag . Am
30 . August wird Frau . Philivvine Schnell . Wwe .. . Sack¬
gasse 5 . ebenfalls 80 Jahre alt . Beide Altersiubilannnen
erfreuen sich guter Rüstigkeit .

vorragende Lei
dem Kreis Frankfurt - . - ----- - — ,
Wiesbaden mit 20 Eaudiplomen an zweiter Sie ,
und an dritter Stelle der Kreis Darmstadt mit Id . Beim ersten
Leistungskampf wurden in unserem Kreis zwei Betriebe ( in

Frankfurt 15 ) mit dem Eaudiplom ausgezeichnet : beim zweiten
waren es 7 (21 ) und beim dritten 11 ( 11 ) . Es ergibt sich, dag die

Eaudiplome im großen und ganzen gesehen auf die Kreise ent¬

sprechend der Dichte ihrer Betriebe gefallen sind . Einige Kreise
haben erst später an die Entwicklung Anschluß gefunden , heute
aber den gleichen Stand erreichl . Einige Kreise wie Hanau find

verhältnismäßig zurückgeblieben , andere wie Wiesbaden

haben einen Vorsprung errungen . Jetzt treten die Betriebe des

Gaues Hessen -Nassau in den neuen Wettkampf . . Biele Betriebe ,
bei denen bisher nur noch wenig zu der Auszeichnung durch das

Eaudiplom gefehlt hat , werden dieses Mal Erfolg erringen . Wir

wißen , daß der neue Leistungskampf der Deutschen Betriebe im

privaten Leben gab , zeigt folgendes Intermezzo aus seiner
Wiesbadener Redakteurtätigkeit . , ,

In Wiesbaden gab es um 1862 einen sehr angesehenen
Weinhändler Caspar Josef D r e st e , der auch in der Mühl -
gasse Nr . 1 ein seines Restaurant betrieb . Dort speiste Abt
zu Mittag , vergaß aber das Bezahlen . Als seine Schuld auf
16 Gulden und 42 Kreuzer angelaufen war und Dreste
um Zahlung bat , konnte Abt keinen roten Kreuzer auf¬
weisen . brachte aber dann am nächsten Tage einen von einem
Wiesbadener akzeptierten Wechsel über,99 Gulden und
wollte den in Zahlung geben , falls ihm Dreste den uber -

schießenden Betrag bar auszahlte . Dreste war berühmt wegen
seiner seinen Weinzunge , aber von Wechselgeschälten verstand
er nichts . Er wies deshalb Abt an seinen Sohn Jean
Baptist , der kaufmännisch geschult war . Dem Sohne Drestes ,
nach Wiesbadener Sprachgebrauch „ Schambetist " genannt ,
schien die Sache entweder nicht sicher oder nicht sauber genug ,
und er lehnte diese Zahlungsweise ab . Als dann Abt nach
wiederholter Aufforderung nicht zahlte , und auf gericht¬
lichem Wege die Beitreibung des Geldes eingeleitet wurde ,
hatten es Sohn und Vater Dreste bei Abt verscherzt . Er
rächte sich an ihnen in der unflätigsten Weise , indem er
öffentlich schrieb : . .Schambetist ist Drestes unnatürlicher
Sohn , ausgezeichnet durch eine unermeßliche Nase , welche so
lang ist , daß er sie als Schriffsbrücke benutzen kann , um auf
ihr von Castel nach Mainz hinüber zu spazieren . Zugleich
bat der Schäcker eine Kolonie von einer ganz neuen Sveeies
Trichinen darauf angelegt . Schambetifts Nase ist nämlich
mit unzähligen schwarzen Trichinen besäet , eine Abart
der gewöhnlichen weißen Trichine , und gewahrt deshalb
einen Anblick wie ein ungeheurer Neufchateler Käse , der
längere Zeit den Fliegen ausgesetzt und von ihnen betüvfelt
worden war . Vater Dreste ist in physiognornischer Beziehung
der contradictatorische Gegensatz Schambetists , denn er besitzt
ein kugelrundes Antlitz mit einem Näschen so winzig , daß
es für die beiden Löcher kaum Platz hat . . Statt des Mundes
hat er einen großen Einschnitt im Gesicht , auf welchem fort¬
während ein süßes Lächeln und eine saure Weinerlichkeit

Rbeinbahnstraße '
.

Die kurze , gegenüber der Hauptpost in die Rhelnstraße
einmündende Rbeinbahnstraße ist ungewöhnlich breit ge¬

halten und mit schmalen , nur um ein weniges höheren

Bürgersteigen als der mit groben Kopfsteinen gepflasterte

Damm versehen . Zwei Reihen Platanen mildern ihr

etwas strenges Ausleben . Die Straße , die bislang nur

durch schmale Zugänge mit Bahnhof - und Karserstrabe ver¬

bunden ist . stammt aus dem Äabre 1910 . Sie « leitet mtt

ziemlichem Gefälle zu dem langgestreckten Trakt des Zoll¬

amts ( früher Rheinbahnhof . 1866/68 als Gebäude fut bie

Naffauifche Staarseisenbabn errichtet ) auf der Ostsmte hin¬

unter . das . wie übrigens auch die ganze Straße her Rest von

dem ist . was von den alten Bahnhöfen . ubrigblieb Tennis¬

plätze Kleingärten . Behörden - und . Mietbauser sowie em

kleines ..Dschungel " zwischen Rhein - , und Kaiserstrahe

nehmen heute den Platz ein . auf dem einmal em ungemein

dichtes Eieisnetz von drei Bahnhöfen aus seinen Anfang

nahm ' Rbeinbahn . Taunusbabn und Hessische Ludwigs -

habn Heute dünkt es uns darum bedeutsam , daß am Ende

der Rbeinbahnstraße sich die Silhouette des Sauvtbahnhofs

mit ihrem charakteristischen Turm erhebt . ^ u Seiten der

Rheinbahnstraße . an der auch eme hölzerne Wirtschaft em

ehemaliges Erfrischungshäuschen , nickt fehlen darf , befin -

det sick noch ein Stückchen Wiesbaden ttn UrzufUrnd . Unmett

davon fahren die Straßenbahnen unter ihren breiten Strmn -

bügeln nach Mainz und neuerdings wieder nach Biebrich ,
und die dreiachsigen Omnibusse durckvflugen den biet recht

lebhaften Verkehr , wahrend , gleich daneben sich das Jdvll

der Rbeinbalmstraße ausbreitet . . - , r
Und nun nächstens zur Rbeingauer Straße .

Das Feldpostpackchen
PK . Wieviel Züge brausen täglich über die Gleise , wie¬

viel Flugzeuge fliegen täglich durch die Lüfte , allem um
der persönlichen Verbindung zwischen Heimat und Front ,
zwischen Front und Heimat , zu dienen ? Hunderte . Tausende
und aber Tausende Säcke mit Post rollen und fliegen Tag mr
Tag hin und her . Und was ist alles tn solchem Sack
drinnen ? Wir wissen , ein Mensch kann es erzählen , aber
kein Mensch vermag zu erzählen , was solcher Sack mit Feld¬
post enthält ! Da ruht verborgen hinter verschlossenen Brief¬
umschlägen ? da rubt eingeschnürt in Bogen und Pappe ver¬
schlossen das unbekannte deutsche Herz . Das Herz unserer
Mütter und . allen voran , das Herz unserer Frauen und
Bräute , das Herz unserer Väter und bte kleinen fröhlichen
Herzen unserer Kinder . 5a . in unserer Ueldvost stecken
woblverdorgen alle jene Eigenheiten des deutschen Gemütes
und der deutschen Seele , die sich sonst ttn friedlichen Leben
anderer Zeiten wohl selten offenbaren . Wirklich , es sind
so feine , so reine , so heilige Dinge , das darüber Worte zu
verlieren sich nicht gehört . Aber dennoch will ich von zwer
Feldpostpäckchen erzählen : < c , v « i t. 4

Unser allzeit so fröhlicher Kamerad ,
Rudolf bat heute

ein Feldvostväckchen von seiner guten , alten Mutter daheim
im Waldviertel des Gaues Rieder -Donau bekommen , Sorg -

!am und freudig packt er es aus . Und was liegt darin ? Ick
darf es verraten : Zuerst ein Sträußlem . gebunden aus
Gerste - und Haferähren und einigen Tannenzweigspitzen ,
darunter das Brieflein der Mutter und die kleinen Liebes¬
gaben . Das Brieflcin hat fick Rudolf behalten , die süßen
Gaben werden von allen Kameraden vertilgt , das Strauß¬
lein aber , das bleibt im Päckchen drinnen . . Es gehört uns .
allen , ein heiliges Zeichen der öeimat ein Zeichen der
Ernte , die unsere Mütter , die unsere Alten , und die unsere
Jugend geborgen . Immer wieder , wenn wir m das Käst¬
chen schauen , es steht unter dem Fubrerbild an der Wand
unserer Behausung hier draußen m »rrankretch . wird uns
Kraft und Opfer der Heimat offenbar . .

Wir schauen in den goldenen Ähren und tn den grünen
Zweiglein den Fleiß und die Ernte , die . Sorge und bte
Teilnahme , die Liebe , ja . das Leben ber Heimat . der fernen .
Und in die Freude , die uns Rudolfs Mutter mit ihrem
Feldvostväckchen an ihren Buben uns allen bereitet , strömt
ber Dank an alle Mütter , bie trotz ihres eigenen nimmer
müden täglichen Einsatzes auch noch bte Arbeit der Manner ,
bie an der Front ihre Pflicht erfüllen , mitverrickten , So¬
lange . unsere deutschen Mütter solche Kräfte in sich tragen ,
solange unsere deutschen Mütter uns solche Gruße , güldene
Ähren und grüne Zweige schicken , solange ist es um uns ttn
Felde wohlbestellt . , „ ,

Das zweite Feldvostväckchen ? — Das packt drüben auf
dem Tische mit einer Sorgfalt ohnegleichen unser Kamerad
Heinrich mit seinen , solche Verrichtung ungewohnten , derben
Zupackfäusten ein . Er bat bie beiben letzten Monate leben
Pfennig seines Wehrsolbes zulammengesvart und dann ,
dann bat er in einem Laden der benachbarten Stadt einige
Kleinigkeiten für seine drei kleinen Kinder elngekamt . Die
Kinder haben alle drei der Reihe nach um dieselbe Zeit
Geburtstag . Und beute packt Heinrich sein Eeburtstags -

feldväckchen ! Zuunterest hat er etwas für lernen Buben ,
den Ältesten , gevackt . Darauf , zart in Seidenoavter gewickelt ,
ein Kleidchen für sein Töchterlein . Und darüber gar nütz¬
liche Dinge für seinen jüngsten Buben . Zum Schluß , legt
er oben hinauf einen Brief an seine getreue Frau , die so
tapfer dabeim in Ostvommern die kleine Bauernwirtschaft
führt . Und wie Heinrich sein Päckchen jetzt nertoiiurt . _ba
sagt - er . von euch allen habe ick auch bte Gruße und Wunsche
mit eingevackt . bie ihr an die Heimat richtet .

Die schwarzen Trichinen
Ein Beitrag aus der Wiesbadener Journalistik zur

Heimatgeschickte

„ Es Ilnb wirklich „ gemischte
" Gefühle , die . in uns

Nassauern aufsteiaen . wenn wir uns ber letzten fünf Jahre
ent linnen , inneren unkt Heimatland noch ein selbständiges
Herzogtum war . Daß Nassau so rasch und vorbehaltlos den
Anschluß an Preußen und das große deutsche Vaterland voll -
zog . war das Ergebnis der Regierungstattgkeit der nassau¬
ischen Machthabern in jenen leisten fünf Jahren Herzog
Adolf , mtt dessen Sause das nassauische Volk durch viele
Jahrhunderte in unwandelbarer Treue verbunden war ,
schied sich selbst von seinem Volke , das tn seiner über¬
wiegenden Mehrheit die Einigung Deutschlands . unter
Preußens Führung herbeisehnte , wahrend bte Regierung
auf des Herzogs Anweisung bm ewte . Österreich freundliche
und Preußen feindliche Politik betrieb . Die ..Mittel -

rheinische Zeitung
" war 1861 dazu ausersehen . die

unpopuläre Regierungspolitik im Volke populär zu machen ,
was ber Haltung der Zeitung durchaus widersprach , und
was auch nicht erreicht wurde , als man dem Dr . Christian
Gottlieb A b t aus Eßlingen drei Wacken lang die Redattion
bet ..Mittelrheinischen

" anvertraute . Abt war ein , .dunkler

Ehrenmann "
. der um des Spieles willen nach Wiesbaden

gekommen , aber vom Gluck betrogen worden war , nach
kurzem Gastspiel nach Wien verschwand , und am 1 November
1862 wieder hier eintraf , um bte inzwischen auf Betreiben
der Regierung gegründete und für „sie agitierende „ N e u e
Wiesbadener Zeitung

" zu übernehmen . Mit dem

Juden Dr . Löwenthal , dem Mitredakteur der kurz
vorher eingegangenen „ W iesb ab e ner Zeitung .
stand er anfangs in Verbindung , geriet aber dann mtt dem

. frecken Galiläer , dessen Haupt mit semitischer Race - Wolle
verhüllt war , in Differenzen . Abts Gewlssenlofigkeit in ber

Wahl seiner Mitarbeiter wurde noch überboten durch eine

geradezu beispiellose Gemeinheit und Niedertracht , mtt der

et jeden , der ihm mißliebig war . angriff und mtt .Schmutz
bewarf Er bürfte wohl in dieser Beziehung fast einzig tn

jener Zeit dastehen , und die Beleidigungsklage gegen ihn

endeten alle
"

mit feiner Verurteilung ., einmal zu vier Monaten

Correckionshaus . Daß aber ber verzog den Verurteilten
immer wieder begnadigte und ihm zuletzt , als der Straf¬

richter energisch zugreifen wollte , die lucht aus . dem Lande

ermöglichte, , hat dem Herzog tn der Achtung seines Volkes

schwer geschadet . Wie sich dieser ehrenwerte Eßlmger im

werden . .. ,
— » ie nächste Pilz - und Kräuterlehrwanbermbrung

von Agnes Olivia Klein unb Paula ll 1 f e t t Fnrb am

Montag 2 . September , durchgefuhtt . Treffpunkt : ^ orsthaus

Rheinblick im Anschluß an den Autobus , ber 14 Uhr vom

Bahnhof Dotzheim abfährt Messer . Korb . Bletttnt . Papier

find mitzubringen . Jeder Volksgenosse kann sich beteiligen .

— Unfälle . Auf einer Haustreppe in ber . Schwalb aAr
Straße zog sich eine Frckv beim Ausrutschen einen Knockel -

bruch zu . — * Beim Durchschneiden einer Sdmurerlitten

Kind stark blutende Sandverletzungen . 5m Krankenhaus

fanden die beiden Verletzten Aufnahme . — Zn ber Lang¬

gasse fiel ein R - bfabrer . Mit blutenden Kopfwunden

mußte er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen

- Gemüse - unb Obstmarktberichi vom 27 . August . ^
Angebot

mäßig , Nachfrage und Verkauf gut . Eroßmarktpterse ( in Klammern

Kleinmarktpreise ) : Weißkohl VA kg ) 3 .5 (5) , Rotkohl 6 (9) . .
Wirsing 5 (7 ) , Römischkohl 6 (8 ) , rote Ruben 5 ( 7 ) , Karotten 6

( 8) , Spinat 15 ( 21 ) , Tomaten 4— 12,5 ( 6— 17 ) . Ryabarber 6 ( 8) ,

Stangenbohnen , grüne 15 (21 ) , gelbe 18 ( 25) , Buschbohnen , grüne
19 5 ( 17 ) , gelbe 15 (21 ) , grüne Erbsen mit Schale 18 (25 ) . Zwiebeln

6 5 (9 ) /ausländ . 15 ( 22 ) , Petersilie 25 (35 ) , Kartofteln ( 50 kg )

440 - 1450 (5 kg 58 - 60 ) , Kohlrabi ( Stück ) 3— 6 ( 5— 8 ) , Sellerie

9— 14 (12— 20 ) . Lauch 5— 6 ( 7— 8 ) , Kopfsalat 4— 6 (G - 8 ) ,
Endiviensalat 5— 8 ( 7- 11 ) , Blumenkohl 11 - 28 ( 15 — 40) , Fruh -

bcetgurken 13,5 —23 (18 — 32 ) , Freilandgurken VA kg .) b— 10

(8— 141 Einmachqutten 3,5 — 17 ( 5— 24 ) , Rettich (Stuck ) 6 —8

^8 11 Schnittlauch ( Eebund ) 6 ( 8) , Radieschen 5 (7) ; Obst : Frub -

apfcl VA kg ) 15 — 38 ( 19 — 49) , Falläpf ^ 4 (6 ) . Frühbirnen la — 30

?19 - 24V Zwetschen 13,5 ( 17 ) , Reineclauden 16,5 ( 21 ) , Mirabellen

25,5 ( 32 ) , Pfirsiche 19 — 33 ( 25 - 43 ) , Zitronen 5 (7 ) Pf .

- Kriegsgefangenen - und Jnternierteusendungen Die

Reickspost weist darauf bin . daß Sendungen für deutsche

Kriegsgefangene und deutsche Internierte im Ausland zur

Begründung der Gebührenfreibelt rweckmaßigerweise den

Vermerk ..Kriegsgefangenensendung . gebühr enN » i . und

Service des prisonniers de guerrö . franc de Port . bejw .

..Jnterniertensendung . gebührenfrei und „ Corresponden ^
des internes , franc de Port

‘ tragen sollen .

— Unterbrechung des Rundfunkempfanges . Rundtnnk -

teilnebtner , die auf den Rundfunk vorüberge h e n d

verzichten wollen , müssen ., ihre Teilnafane am Mndfunk

ebenso ordnungsmäßig „ kundigen , wie Aundfunkteilnehmer .

die den Rundfunk endgültig aufgeben . Die Kundigung muß

spätestens am 20 . des Monats ., zu dessen Ende die Kündi¬

gung wirksam werden soll , bet . dem zustmtdigen Postamt

vorliegen Der sogenannte „ befristete Verzicht ist im Marz

d J weggefallen . Vor Wiederaufnahme des Rundfunk -

empfänges muß die Rundfunkgenehmigung neu -beantragt

Rhein - Main -Eebiet eine
wird . Die erfolgreichsten ------- ----- -------- - . .
Vorsprung zu halten und die Kreise , deren Anstrengungen bisher
den sichtbaren Erfolg noch nicht eingetragen haben , werden bemüht
sein , es den anderen Kreisen gleichzutun und so mit zu dem

Erfolg beizutragen , der unserem ganzen Volk zum Nutzen gereicht .

Das war kerne gute Nachbarschaft
= Gießen . 29 . Slug . In dem Vorort W i e s e ck faßten junge

Eheleute den Begriff der Hausnachbarschaft außerordentlich groß »

zügig auf . Sie hatten mit wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu
kämpfen , von denen sie sich dadurch freizuryachen suchten , daß fie
wiederholt eine Nachbarwohnung , wenn deren Bewohner weg
waren , mit Hilfe eines falschen Schlüssels aufsuchten und dort

Geldbeträge entwendeten . Ernes Tages wurden die .nuten
Nachbarn " erwischt und hatten sich nun vor dem Gießener Amts¬

gericht wegen schweren Diebstahls zu verantworten . Das Gericht
ließ den jungen Leuten in gewissem Umfang mildernde Umstände
zuteil werden , doch müssen beide auf >e neun Monate ins

Gefängnis . ___________________

Denn in jedem Felbpostpäckcken . das von bter draußen
an euck daheim gerichtet ist . da find immer die Gruße von
uns allen , bie wir hier braußen unseren Mann lieben
bürfen . mit eingeschlossen : gleichwie wir in euren Gaben
all eure Grüße unb Wünsche empfangen . Denn aus ledern
* ' ’ —

jebem Felbpostbrief . sprickt das
Kriegsberichter Carl Racker .

_
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Die Erbin
von HaBlinqshaus

31 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Diesmal fang ich den Vogel ! Goldene Eier soll er uns
legen , Mutter ! Mb acht ! Dann sollst du in Sonne und Licht
wohnen , und es aut haben . Mutter ! Dann sind wir reich .
Mutter ! Ein seidenes Kleid sollst du haben und goldene
Spangen . " Er küßte sie zärtlich .

. .Bleib du nur gesund , Helmut , mein Kind !" murmelte
ste zitternd .

„ Das da hab
'

ich dir mitgebracht ! Meinen Monatslohn ,
Mutter ! Da kauflt du dir Wein und Essen und warme
Schuhe !" Er legte einen Hundertmark -Schein neben die trübe
brennende Lampe und war fort , noch ehe ste ein Wort des
Dankes , der Liebe ihm gesagt .

, Ihr guter , lieber Junge , ihr Helmut Uno ihre zittern¬
den , welken Finger verkrampften sich im Gebet .

Fritz Amerdinger war pünktlich zum Abendessen zurück .
Er brachte das Antwortschreioen von Justizrat Wolter

zurück , das die genaue Adresse von Isa von Haßlingen in
sich barg .

Er
'
servierte jetzt das Abendessen .

Kein Teller klapperte , kein Löffel klirrte , dienstbeflissen
reichte er seiner Herrin den duftenden Toast , den Fleischsalat ,
die hartgekochten , zierlich mit Fischaspik umlegten Eier .

Seine mit tadellosen weißen Handschuhen bekleideten
Hände reichten ihr auf dem Silbertablett den Tee , den duf¬
tenden Arrak , den Zucker und das Aeine Backwerk .

Veilchen und Maiblv ' i dufteten zwischen dem Silber
und Kristall der zierlich ge . . ckten Tafel .

Elvira von Hatzlingen hatte ihr Heim noch nie so schön
gefunden , noch nie so geliebt wie an diesem Abend , an diesem
Tage , wo eine kleine Mädchenhand sich hob , um all dies , was
sie sich mühsam errungen , erkämpft , ihr wieder zu entreißen .

Sie stützte den Kopf in die Hand . Hell loderten die Flam¬
men im Kamin , und sie sah starr in die gelbrote , prasselnde
Glut .

Sie atmete nicht mehr den süßen Duft der Blumen , die
den Tisch schmüMten , ste genoß nicht mehr die Traulichkeit des
hohen Raumes , der ste wärmend und schützend umschloß —

ihre Gedanken waren fernab .
Auch die Gegenwart des Dieners hatte sie vergessen , der

hinter ihrem Sessel neben der Kredenz stand , ihrer Wünsche
harrend . Den Mann mit dem stillen Gesicht , mit dem glatt
anliegenden blonden Haar , mit der stets tadellosen Wäsche ,
den tadellosen weißen Handschuhen , der alles so geräuschlos
tat und dessen Blick jetzt so scharf und interessant den breiten

Wandspiegel über dem Kamin suchte , der alles in diesem

Zimmer wiederaab , die dunklen Wände mit ihren Gemälden ,
den ovalen Tisch unter der mit goldfarbenen Seidenschleiern
verhüllten Lichtkrone , die Blumen , das Silber und das
Kristall der Tafel , das Fräulein Elvira von Haßlingen und
den Ausdruck des Hasses in ihren starr blickenden Augen , und
den grausamen willensstarken Zug um ihren welken Mund !

Alles gab der große Spiegel , der in die Wand eingelassen
war , zurück , auch , die Hand des alten Fräuleins , diese schöne
weiße Hand mit dem altertümlichen Smaragdring , dessen
grüner Stein in gelbem Licht leuchtete wie das Auge einer
Bestie .

Woran dachte sie ? —
Was suchte ihr Blick so starr ? —
Ach , daß er die Gedanken dieses Kopses mit der breiten ,

häßlichen Stirn hätte erraten können ! Daß er hätte einen
Anhalt finden können für den Gedanken , für den Verdacht ,
den das kleine unscheinbare Notizbuch eines Toten ihm einge¬
geben hatte ! — Eines Verdachtes , der immer festere Formen
angenommen hatte , seit er in mancher stiller Nachtstunde die
unteren Räume durchsucht und durchforscht hatte , das
Eobelinzimmer mit der hohen Vitrine , wo auf grünem Samt
die Andenken lagen , die Theobald von Hatzlingen von seiirbn
Reisen heimgebrächt hatte . Kostbarkeiten aus fernen , fremden
Ländern , die im Schein seiner elektrischen Taschenlampe flim¬
merten und gleißten wie Schätze aus den Märchen von
Tausendundeiner Nacht . —

Der Ring , den Elvira am Finger trug , mußte wohl auch
dieser Sammlung entnommen sein .

Schade , daß er kein Verzeichnis darüber hatte finden
können in der Bibliothek , so sorgfältig er auch gesucht
hatte ! — I

Denn zu allen unteren Räumen hatte er Zutritt , auch zu
dem blauen Zimmer , wo das Bild der schönen Juliana hing ,
wo der so jung verstorbene Helmut von Hatzling den schwar¬
zen Schatten gesehen haben wollte . . .

Er hatte sich durch einen Wachsabdruck die Schlüssel , die
nur Friedrich besaß , nachmachen lassen , die Türangel geölt
und die Türschlösser , um ungestört nachts „ arbeiten "

zu
können an dem Werk , das er , der junge Detektiv , als seine
Meisterarbeit gekrönt zu sehen hoffte .

Aber das blaue Zimmer öffnete ihm sein Geheimnis
nicht , so geduldig er auch jeden Fußbreit seiner Wände , seiner
Dielung untersuchte , selbst das Bild der schönen Juliana
hatte er abgenommen , um die Wand dahinter abzutasten ! —
Wunderbar war dieses Bild , wenn das Licht seiner elek¬
trischen Lampe darauf fiel .

Es schien dann wie lebend !
Die roten Lippen lächelten ihm zu , die Augen über dem

feinen Näschen schienen in seinen Blick zu tauchen wie im
zärtlichen , forschenden Fragen :

,5öSas willst du hier ? "

Elvira von Hatzlingen zuckte plötzlich zusammen , ihr Blick
traf rote magnetisch angezogen das Spiegelglas .

Stand dort
"'

nicht der weiße Elefant mit den weißen
Türmen und sah sie an mit seinen schläfrigen Schlitzaugen , in
denen so viel Bosheit und Tücke lauerte ? —

Aber nein , es war ' nur eine Sinnestäuschung , es war Fritz
Amerdinger , der da drüben stand , und der jetzt halblaut
fragte :

„ Befehlen gnädiges Fräulein noch ein Glas Tee ? " -- -

Alvensrrde , den 10 . April .

Mein süßer , einzig geliebter Schatz !

Also endlich , endlich am 10 . Mai , sehen wir uns wieder ,
mein geliebter Heinz ! Gerade noch vier Wochen lind es !

Hyinz , wir sind nicht mehr arm an Geld und Gut , wir

sind jetzt reich ! —
Deine Isa , die Du Dir holen wolltest , als sie ein ganz

armes Mädel war , ist die Besitzerin von Hatzlingshaus , einem
drallen Landsitz bei Hannover , und Erbin eines Vermögens

' von vier Millionen ! —
Denke nicht , daß ich krank bin und im Fieberwahn , ich

bin klar bei Sinnen und schreibe die Wabrhmt !
Noch ist mir selbst oft , als träume ich !
Das Testament meines Großonkels , des alten Herrn von

Haßlingen , hat sich jetzt erst gefunden .
Alles ist offenbart worden durch Aufzeichnungen meines

Vaters , in einem kleinen Notizbuch , das Georg Buchholz
'

alter Flickschneider im Anzug meines Vaters gefunden hat .
Ja , es geschehen noch Zeichen und Wunder , Du mein

Liebster ! Was wir so oft erträumten , ist Wahrheit gewor¬
den : wir besitzen ein Heim , ein schönes , uraltes Haus , ein
Fleckchen Erde , das uns gehört !

Auch ein Brief meiner Großtante , der bisherigen Be¬
sitzerin von Ha ^ ingshaus , Fräulein Elvira von Hatzlingen ,
ist vor einigen Tagen eingetroffen .

Sie schreibt so rührend gut und liebevoll an mich und
ladet mich ein , bald , recht bald nach Hatzlinashaus zu kommen .

Ihre Freude ist so warm , so echt , da sie nun nicht mehr
so allein sei , so einsam auf der Welt .

Auch Gräfin Hutten ist entzückt von Tante Elviras Brief .
Nun soll auch Dein Wunsch in Erfüllung geheki , ick werde

mich malen lassen für Dich im weißen Kleid und dem
Panamahut und dem blauen Schleier und Barry an meiner
Seite !

Bist Du nun zufrieden ? .
Sigrid schreibt fast nie mehr in letzter Zeit ! Sie steht

nun bald int Examen ! —
Von ihrem Manne fehlt noch immer jede Nachricht ! —
Wie namenlos mutz Sigrid leiden durch diese marter¬

volle Ungewißheit ! — 1

Tausendmal sei gegrüßt und gekützt von
Deiner Isa .

( Fortsetzung folgt .)

Sport und Spiel

Sommerlampfspiele der HI .

Der erste Wettkampftag in Breslau

Nach der feierlichen Eröffnung der Sommer -Kampffpiele der
Hitlerjugend durch Reichsjugendfuhrer Armann am Dienstag¬
abend nahmen am Mittwoch auf den verschiedenen Kampfstatten
des Hermann -Eöring -Sportfeldes die Wettkämpfe nm die deut¬

schen Jugendmeisterschaften 1940 ihren Anfang . Auf den Schieß -

standen sah man die Zehner -Mannschaften der Gebiete im Kampf ,
auf der Rollschuhbahn erledigten Jungvolk und Jungmädels ihre
Pflichtübungen , auf den lennispläfcen wurden die Vorrunden -
spiele im Einzel und Doppel in Angriff genommen , auf der Jahn -
und auf der Schlesier -Kampfbahn begannen die Endrundensprele
im Fußball , Handball und Hockey , die diesmal nicht nach dem

Pokalsystem , sondern nach Punkten durchgesührt werden , und im
Schwimmstadion hatten die Wasserballspreler das Wort , überall
wurde mit großer Begeisterung , aber auch mit viel Können um
den Sieg gestritten . Großen Anklang fanden vor allem die Spiele ,
bei denen die Jungen und Madels mit erstaunlich guten
Leistungen aufwarteten .

Im Handball der HI . nahmen die beiden ersten Endrunden -

spiele einen unentschiedenen Verlauf . Baden und Sachsen trennten
sich 7 :7 ( 5 :5) , zwischen Hochland und Nordmark gab es ein 8 :8
( 4 :4 ) . Bei den Mädels setzten sich die Obergaue Württemberg und
Hochland siegreich durch . Württemberg schlug Oftland mit 5 :3 ( 2 :1 )
und Hochland war mit 6 :4 ( 3 :2 ) über Westfalen erfolgreich . —

Knappe Entscheidungen gab es im Mädel -Hockey . Mittelelbe und
Pommern , die im vergangenen Jahr das Endspiel bestritten ,
trennten sich wiederum mit einem 2 :1 ( 2 :0) zugunsten von Mittel¬
elbe , während Hochland mit 3 :2 (3 :1 ) über Düsseldorf siegreich
blieb .

In der Fußballmeisterschaft , in der wie im Handball und
Hockey unter den vier teilnehmenden Mannschaften zuerst eine
Runde in Punktwertung durchgeführt wird , tarnen Ruhr/Nieder -
rhein und Mittelelbe zu eindrucksvolle » Siegen . Die Rheinländer
schlugen die hoch eingeschätzten Schlesier mit 6 :1 (3 :1) und die
Mitteldeutschen wurden mit dem Gebret Hochland 3 :0 ( 2 :0 ) fertig .
— Die Hockeymeisterschaft der HI . eröffnete der Titelverteidiger
Berlin mit einem 5 :3 (0 :0) ^ ieg über seinen vorjährign End¬
spielgegner Düsseldorf , während Franken mit 4 :1 (2 :1) über
Thüringen erfolgreich war .

Die in zwei Gruppen durchgesührie Wasserballrunde brachte
nachstehende Ergebnisse : Gruppe 1 : Niedersachsen — Schlesien 5 :2
( 2 :1 ) , Berlin — Franken 7 :1 (4 :0 ) . Gruppe 2 Westfalen — Hochland
12

*
0 ( 5 :0 ) Düsseldorf — Wien 4 :3 ( 1 :2) .

Im ersten Durchgang des Reichsschießwettkampfes der besten
Zehnermannschaften der Gebiete setzte sich das Gebiet Baden
mit 2129 Ringen an die Spitze vor Westfalen 2093 , Schlesien 2060 ,
Berlin 2012 , Düsseldorf 2010 , Schwaben und Steiermark mit je
1991 Ringen .

Fuhball
SpBgg . Nassau - Post -SB . 2 :1 (2 : 1)

In einem Mittwochabendspiel an der Lessinastraße hielt sich
die Post mit Wilhelm : Henrich . Urban ; Schmidt , Lenz , Ätrn ;
Widmann , Schneider . Schäfer , Pfeufser , Bettalotti wesentlich besser
als jüngst auf dem Dotzheimer Niederfeld . Die junge Elf der Rot¬

jacken hat in letzter Zeit sichtlich manches dazugelernt , sie zeigte
diesmal auch ein größeres Stehvermögen , daß der Gastgeber nach
dem knappen Halbzeitvorfprung keine weiteren Erfolge mehr an¬

dringen konnte Und in ziemlich ebenbürtigem Kampf , die

Spannung bis zuletzt gewahrt blieb . 2m Zusammenspiel harten
die Blauweißen dank ihrer Erfahrung wohl ein leichtes Plus ,
so daß das Endergebnis dem Verlauf des recht frisch und flott
geführten Treffens durchaus entspricht . Den durch Schorner :
Dörner , Seltner ; Scholl , Ries , Hermann ; Schuchmann , Ottl ,
Michel . Widmann , Rehwinkel vertretenen Platzbefitzern gelang
zunächst auf Flügeloorlage von links durch Ottl das Führungstor ,
nach schöner Kombination erzielte Pfeufser für die Post den Aus¬
gleich . Als der durchlaufende Schuchmann im Strafraum gelegt
wurde , war ein Elfmeter fällig , und Schuchmann selbst ver¬
wandelte mit berechnetem Schuß . An dem Halbzeitstand sollte sich
bis zum Abpfiff nichts mehr ändern . Wohl ergaben sich tm
wechselnden Verlauf des zweiten Aktes noch beiderseits günstige
Gelegenheiten , aber die Gäste trafen einmal , als Echörner schon
zu Boden gegangen war , die Latte , und gegenüber streifte ein

schöner Strafstoß Dörners um Haaresbreite über das Ziel . Der
einsetzenden Dämmerung halber mußte der Kampf etwa zehn
Minuten vor dem regulären Ende abgeblasen werden . Die Post
stellte in zweiter Hälfte Wilhelm H als Austauschspieler ein .

Leichtathletik,
'

Deutsche Leichtathletiksiege gab es bei einem
Abendsportfest in Kopenhagen . Der deutsche Kurzstreckenmeister
Mellerowiez (Berlin ) siegte über 100 Meter in der neuen Jahres¬
bestzeit von 10,5 Sekunden vor feinem Vereinslameraden ^ Lönecke ,
der in 10,6 einkam . über 400 Meter war Ahreys ( Berlin ) in 49,0
vor Linnhoff erfolgreich und den 1500 - Meter -Lauf gewann Giesen
( Beilin ) in 4 :02,6 vor Mehlhose .

Die deutsche Leichtathletik - Mannschaft zum
Länderkampf gegen Italien am 14 . und 15 . September wurde
Bereits vorsorglich namhaft gemacht . Fast alle deutschen Meister
und Rekordmänner find in ihr vertreten , jo Mellerowiez ( Berlin ) ,
Bönecke ( Berlin ) , Harbig (Dresden ) , Wieland ( Halle ) , Kaindl
( München ) , Eitel ( Klingen ) , Syring ( Wittenberg ) , König
( Stettin ) , Gleim ( Frankfurt a . M .) > Stade ( Jena ) . Glötzner
(Weiden ) , Trippe ( Berkin ) , Wotapek (Wien ) und Blask ( Berlin ) .

Der Wiener Wotapek , Deutschlands Meister im Diskus - -
werfe . n , schleuderte der einer Abendveranstaltung in Wien die
Scheibe 47,85 Meter weit . 2m Kugelstoßen siegte er mit
14,04 Meter .

Schwedens Leichtathletik - Mei st er wurden in
Stockholm ermittelt . Haakon Lidman stellte im 110 -Meter -
Hürdenlauf mit 14,5 Sekunden eine neue Europa -Jahresbestleistung
auf . '

Sport - Rundschau
Die zweitägige Arbeitstagung der NSLR . - Vezirks -

führer in Berlin war ein Beweis für die im Kriege noch
gesteigerte Wirksamkeit des großen Bundes , in dem der deutsche
Sport organisiert ist . Der Reichssportführer ergriff an beiden
Tagen das Wort .

An den Frankfurter Steherrennen am 1. Sept ,
nehmen Weltmeister Metze , Schön , Sterner , llmbenhauer und
Hoffmann teil . Ein sechster Fahrer kommt noch hinzu . Zur Ent¬
scheidung steht ein 100 -Kilometer -Rennen in drei Läufen um den
„Preis der Stadt Franffutt

"
.

Die deutsche Steher - Mei st erschuft wurde am
Sonntag in Nürnberg entschieden . 9000 Radsportfreunde erlebten
einen Sieg von Toni Merkens ( Köln ) , der die 100 Kilometer
in 1 :22 :09,4 Stunden bewältigte . Die Plätze belegten llmbenhauer
( Nürnberg ) , Schindler ( Chemnitz ) , Lohmann ( Bochum ) , Krewer
( Köln ) und Schorn ( Köln ) in dieser Reihenfolge .

Einen deutsche » Sieg gab es auf der dritte » Teilstrecke der ,
nordspanischen Radrundfahrt von '

Burgos nach
Vitoria ( 193 Kilometer ) . Weckerling siegte . mit rund zwei

" Minuten Vorsprung in 4 :25 :38 Stunden vor dem Spanier Satans ,
der die Führung tm Gesamtergebnis vor Rodriguez übernahm .
Ktjewski ( Dottmund ) befand sich lange in der Spitzengruppe , fiel
bann aber durch einen Sturz zurück .

Drei bayerische Siege gab es bei den Franffutter
Ausscheidungen zu den deutsche » Sommerspiel - Meister -
schäften . Im Faustball der Männer siegte die Tgd . 48 Schwein -
furt , im Faustball der Frauen der TV . 46 Nürnberg und im Korb¬
ball der Frauen die Tgd . 48 Schweinfurt . Beteiligt waten die
Meister der Bereiche Bayern , Baven , Württemberg , Hessen und
Südweft .

Die deutsche Tennismannschaft zum Lätrdetkampf
gegen Ungarn vom 30 . August bis 1. September in München
besteht aus Heinrich Henkel ( Berlin ) , Rolf Göpsert ( Berlin ) ,
Engelbett Koch ( Münster ) und Georg v . Metaxa ( Wien ) .

Deutschland und Griechenland haben zum 28 . und 29 . Sept ,
einen '

Leichtathletikländerkampf nach Athen verein -
batt . Der Kampf umfaßt 16 Wettbewerbe .

Der Finne Matti I ä x o i n e n schleuderte in Helsinki den
Speer 74,10 Meter weit . — Schwedischer Marathonmeister
wurde wieder Henry Palms , der die 422 ? Kilometer in 2 :31 :10
Stunden : bewältigte .

Finnlands Athleten warteten in Helsinki wieder
mit einigen vorzüglichen Leistungen auf . Etorskrubb stellte
über 400 - Meter -Hürden mit 53,5 Sekunden eine neue Europa -
Jahresbestleistung auf . Pekuri erzielte über 3000 -Meter -
Hindernis 9 :15,6 Minuten , Stenqrrist sprang 7,17 Meter weit
und V e i r i l a schleuderte den Hammer 53,98 Meter .

Wivtscfiaftsteil

6126 Aussteller in Leipzig
Die Leipziger Herbstmesse weist eine außerordentlich hohe

Beteiligung auf . Insgesamt nehmen 6126 Aussteller teil , davon
entfallen 359 auf das Ausland . Die belegte Ausstellüngsftäche ist
auf 96 351 Rechnungsmeter angewachsen ( ein Rechnungsmeter gleich

-hin Quadratmeter Kojenfläche , eineinhalb laufende Meter Tisch¬
fläche , zwei Quadratmeter Deckenfläche oder vier Quadratmeter
Raumfläche ) . Wie die Zählung des Meßamtes erkennen läßt , ist
Hausrat an 1904 Ständen angutreffen , Leder -, Schmuck - und
Galanteriewaren zeige » 1758 Firmen , Spielwaren , Musik¬
instrumente und Spottattikel 652 , Papierverarbeitung , Bürobedarf
und Werbung 681 , Textilwaren und Bekleidung 817 , Ernährung
und Köttierpflege 213 , Rundfunkgeräte , Eisenwaren , Industrie¬
bedarf , Erfindungen , Rohstoffe » sw . 596 Firmen . Aus dem Witt -
schaftskammerbezirk Hessen sind 321 Aussteller vertreten . Vom
Ausland entfallen auf Belgien , Brasilien , Griechenland , Iran ,
Rumänien , Schweden und Türkei je 2 auf Bulgarien , Dänemark
und Jugoslawien je 3 , auf Finnland 43 , auf Italien 210 , auf
Luxemburg 10 , auf Japan 4 , auf die Niederlande und die
Schweiz je 7 , auf die Slowakei 27 und auf Rußland 11 Aussteller .

I

Altpapier • .Metalle • Alteisen

ZrdeS \ Heinrich Gauer / JS

Spiegel der Wirtschaft . Die Augustzuteilung der „D e u t s ch e n
Bau - und Siedelungsgemeinschaft (DBS .) e . E .
ni . b . H ." , Darmstadt , ergab aus eigenen Mitteln für zweitstellige
Hypotheken weitere 1326000 RM auf 212 Bausparkonten . Mit
den zu vermittelnden Ersthypgtheken lautet die diesmonatige Zu¬
teilungsleistung der DBS . auf 2 210 000 RM Eesamtsinanzierungs -
iumme . — Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23 . August hat
sich die Anlage der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und
Wertpapieren weiter auf 12 623 Mill . RM vermindert . Der
Umlauf an Reichsbanknoten hat sich weiter auf 12107 Mill . RM
ermäßigt .

Berliner Börse vom 29 . August . Bei ruhiger llmsatztätigkeit
lagen die Aktienmärkte nicht einheitlich . Die letzten beachtlichen
Kurssteigerungen haben verschiedentlich Neigung zu Gewinnmit¬
nahmen ausgelöst , so daß die Kurse überwiegend leicht ab -
bröckelten . Buderus , Hoesch und Klöckner büßten je U % ein .
Rheinstahl verloren % und Vereinigte Stahl X % . Deutsche Erdöl
ermäßigten sich um X % . Farben und Rutgers setzten je X %
höher ein . Schering gaben um 1 % nach . Salzdetfurth 1 % % herab¬
gesetzt . Deutsche Linoleum um % und Conti -Gummi um 1 % Höher .
Elektro - und Versorgungswerte sehr ruhig . ' Lahrneyer verloren y, ,
RWE . % und Siemens 2 % . Reichsaltbesitz 153 , notierten alsbald
aber 152 % . Reichsbahnvorzüge 126 % . Tagesgeld 1 % bis 2 % % .

Franffutter Börse vom 29 . August . Der bevorstehende Ultimo
» ittte sich in einer stillen Haltung aus . Die Kurse schwankten nach
beiden Seiten in Prozentbruchteilen . Stärker erhöht Daimler ( plus
1 % ) , ebenso Berger , nach Pause Thüringer Lieferungen 3 % fester ,
andererseits verloren Kaufhof 1 % % . Steuergutscheine I etwas
fester . Reichsbahnoorzüge plus % % . 2m Freiverkehr ergaben sich
meist Kursbesserungen bis 1 % . Der Einheitsmarkt verzeichnete
einige Sonderbewegungen mit Kursbefestigungen bis zu 4 % ;
Mainzer Aktien -Brauerei nach Pause zirka 140 ( 132 ) . Tagesgeld
unverändert 1 % % .

— Mainz . 29 . Aug . Der praktische Arzt Sanitätsrat Dl .
Michael Weckbacher iix^ Finthen feierte sein 50jähiiges Doktor -
tubiläunt . Aus diesem Aiilaß hat ihm die Medizinische Fakultät
der Universität Gieße » sein -Doktordiplom erneuert . Wegen seiner
Verdienste auf dem Gebiet der Volkswohlfahrt wurde ihm vom
Führer vor kurzem die Medaille für Deutsche Volkspslege verliehen .

— Bacharach , 28 . Aug . Auch im Kriege ist die Burg
S t a h l e ck der Treffpunkt für Schulungen der Partei und ihrer
Gliederungen . In dieser Woche findet dort ein Musikschulungs -
lager von Kraft durch Freude

" mit der HI . und der Reichsmustk-
kammer statt . Im Rahmen der verschiedenen Veranstaltungen wird
unter den Linden in den Rheinanlagen auch ein großes Musik¬
treffen der Hitlerjugend abgehalten .

Jagdterrier
bunteigrau mit hellbraunem
Kopf u . braun , Vorderlaufen ,
trägt Kettenhalsband mit
Hundemarke . Der Hund wird
irgendwo rurückgehalten , Ich
zahle Nachweis bzw . Bringer -
lobn . Setter . Hindenburg -
all « 163 — Tel . - 60420 .

Der Herr , der am Dienstag .
27 . Aug . , » acht » , zwischen 3 u . 4
llhr mit Auto

am Hotel Nizza
gewartet bat . würde iirft freuen ,
die Bekanntschaft der Dome ohne
Hut zu mache » . Nachricht erbeten
unter A . 620 an Tagbl .-Verlag .

Wib haben geheiratet ,

Robert Saedtler

Helene Saedtler , geb . Aderhold

Wiesbaden , im August 1940 Kais .- Friedrich - Ring 38
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StellmMste
AÄKche Monat

'

ich 3 Uhr ,
Laden .

Gut ernnt , Telefon 23827 .

| » wll - eMonnil

zufrieden . HAARKUNST

Neu eingetragen !

Oette
Micheisberg 6

RmtUdjc beliamumochungen

Sport - Kalender

Gut möBL
2 - Zim . -Wobn .

tn . Kücke . einae -
rickt . Bad . aut .

Dauerbrandof ..
gedeckt . Veranda ,
in aevfl . ruhig .
Sause ab iof . zu
vm . 3u besickt .
Dotzb .Str . 60 . 31

Ernst Wulf ,
Juwelier ,

Langgasfe 47 .

Brennbolz .
Wer liebtet

Brenn - und
Anzündebolz .

2 -3 Raummeter ,
zu ? Meldungen
9 — 10 ob . 19 - 20
Ubr Beetboven -

strakle 10 .

2 Bette «
mit Svrungr .,

Küchensckrank u .
sonst . Möbel¬

stücke zu verkauf .
Anzus . : Freitag
ab 2 Uhr . Miihl -

gasfe S , Hof .
Bettumrandung

neuwert . z . verk .
Meurer .

Rüdesheimer
Strafte 16 .

Kölnisch - Wasser
in verschiedenen Gerüchen wieder vorrätig

für Kachelofen au kaufen
gesucht .
E . Kays « . Kachelofeubau .
Rbeingauer Strafte 6 ,
Ruf 26284 .

Staats -
anaestellter !mbt
Jotnt . 3 - Z . - Wobn .

CFIeisch -

Zerkleinerungszanqe

für Zahn - und Magenkranke unentbehrlich .
Die Zange ermöglicht eine gründliche u . schnelle

Zerkleinerung oon9leisdi,traten usro . belgisch

Stoss Slachf . , 9aunusstr . 2

2 leere 3hnmet .
Licht u . Gas . ab
sofort zu verm .

Michelbera 7 .
2 . Stock links .

nach
3u

Ubr

Reichsangest .
sucht 2 -2 ^ - Zrm .-

Wobnung .
Ana . u . SOI. 601
an Taabl . -Berl .

MMeck Wvhms
8 gr . 3inu Diele . Ankleidez .
m . » >ab , nt . gedeckt . Balkon .
Küche . Zenttalbeizmtg . an nur
rub . Dauermieter zu vermiet .
Ang . u . D . 602 an Taabl . -Dl .

wlaben Sie
s baean

gebaut ?

ihre Angehöri¬
gen , welche im
Felde stehen ,
lesen gern was
zu Hause vor¬
geht . Wir über¬
nehmen jede
Zustellung des

„ Wiesbadener
Tagblatt " an
sämtliche Feld -
Anschriften

Di . Dolmetscher -

Kurse in der R . f . D .

Französisch

Englisch
Italienisch

Russisch

Spanisch
für fortgeschrittene Sprachkundige be¬

ginnen ab 10 . September 1 9 40 .
Anmeldungen und Auskunft in der
Gaugeschpftsstelle Adelheldsfraße 34 , I.
täglich . Fernsprecher 28205 .

Reichsfachschaft für das Dol¬
metscher - u . Ubersetzerwesen

Tüchtige

erste Arbeiterinnen

und Zuarbeiterinnen
gesucht .
Damenmode « Bits .
Wilbelmstratze 28 .

Tüchtige

Hausgehilfin
tn GeschSftsbausbalt
Saarbrücken gesucht .

| LerWMues |
Schöne Svät -

iommertage
in Peusto «

Baumanns Sok .
Schlangenbad ,
gute reichliche
Verpflegung .
Telefon 293 .

Weg . Sausverkauf suche
ich für meinen rubiaen .
sauberen Mieter eine

z - Z ' ZU ' Wmiig
evtl , fitonifoifce . NSbe
der «frankfurter Strafte .
Angebote : Tel . 22266 .

Grshkampfabeud Wiesbaden — Darmstadt , Samstag ,
31 . Aug . . 20 Uhr , Paulinenschlötzchen .

Angesbct —

od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große TagWL - An¬
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft

flteise -

Sdirelbmaschinen

W
.~ am Schillerplafz

. VgFQSe , Reparaturen

Einige

Mädchen
für leichte Arbett sofort ges .
Karl Wilbelm .
Biktoriastrafte 45 .

Rr . 203 Sekte 7

Enterb .

Riesen - Circus Busch
Nürnberg

sucht für seine zahl - '

reiche Gefolgschaft

möbl . Zimmer
in der Nähe des

Elsässer Platzes .

Angebote u . S . 601

Tagblatt -Verlag .

| Möbl 4 - Zimmer -

Wohnung
mit modern . Komfort , in

guter Lage ob 1 . 10 . für
zunächst 6 Monate g e -

sucht . Angebot « unter
K . 602 an Tagbl .- Berlag .

Kanzler
Ruf 26101 • Wiesbaden

Tüchtiger , zuverlässiger

Chauffeur
für Liefer - u . Pers .-Wagen
In gute Dauerstellung soior .
gelacht . Karl Wilhelm ,
Biktoriastrafte 45 .

Tüchtiges , sauberes

Alleinmädchen
mtt guten Kochkenntnissen

gesucht Nozartstrafte 2 .

melden von 12 — 15
Sonnenberger Str . 66 . 1 .

4 - 3im . -Wobn . _ __
in ruh . freier I Klavier

Lage mtt Balk . . Qu5 Privatband
Bad u . Setzung , tauf , gesucht .
. Nabe Kochbr . . Ung . u . « . eh
fetzt od . svat . zu Taabl .- Berl .
mreten gesucht . 1 -----------

Möbl . Zimmer
Zentralheizung , Lift , Bad , Tele -

1 Standard -
fon , ZU vermieten Lieferwagen .
Wilhelmstraße 38 II ca . 13000 km

_______ _____________________ ________ gelaufen .

Erftstellige Hypothek
von RM 9500 zu 5 zur
Ablösung bei,jeft . Stzvo -
rhek auf Geschäftshaus tnt
Zentrum .

zwettstellige Hypothek
von RM 15 000 od . , 20 000
auf Neubau . Mieteingang
zirka RM 8000 . zu 6 ° / °
nach RM 30 000 zu 4 % • / «
gesucht . Angeb . unter
W . 601 an Tagbl .-Berlag .

täal . od . mchr »
ntald wöchtl .

3 Std . vorm . aek .
Borst . : v . 10 — 11

lind 15 — 16 Ubr
Sonnenberg «

Strotze 78 . So .
Tel .

' 27527 .
Ordentl . Krau
ges . 2X ' wöchtl .

2 Stunden .
Adolfsallee 18 .

Tüchtige zuverl .
Frau

Frankenstr . 24 .
Parterre .
Mehrer -

Weinkitten ,
neu . einmal

gebraucht , abzu¬
geben ohne
Verschlüße .

Kantine
Reichert ,

Eersdorffstr . 4 .

| AauMihe |
Gastwirtschaft

Heizer
für Zentral -

Leizunasanlaae .
3 -Fam .- Dilla . ,

ab Oktober bei
1 — 3maligem

Nackkeben täaliL
ges . Meldungen
9 — 10 ob . 19 — 20
Ubr Beetbrwen -
str . 10 . Erdaesch .

Hausbursche
aesycht . . „

Drogerte Ktab .
Wellritzftr . 27 .

gesucht .
Fr . Stamm .

Hellmundftr . 22 .

Suche f . 2 Kind .,
i . Alt . v . 2 u » 3
Jahr ., ein ehr ! .,

sauberes und
kinderliebes

Fräulein .
Bäckerei

H . Grünzfelder ,
Wiesbaden ,

Webergasse 13 .

Kückenmädcheu
oder Frau

für tagsüber in
Fremdenheim

Hausbursche
für ganze oder

hafte Tage
gesucht

Aug . Kortheuer ,
FeiSkott .

Nerostrafte 26 .

Junger kräftiger
Hausbursche

gesucht .
Sterb .

Moritzstrafte 9 .

Ausläufer
( Radfahrers u .
Hilfsarbeiter,n

f . leichte Arbeit
gesucht . Färb « ei

und Chemische
Reinigung .

Cavttain .
Porckstrafte 17 .

Wir suchen noch einige

Möbelschreiner

* Hilfsschreiner
Es wollen sich auch ältere u . solche Handwerker

melden . die ihren früh . Betrieb aufgegeb . haben

WILAG . Wiesbaden , am Schlachthof

AnmdduiKi vonVerändetuntieii

im PferdebeslamL .
Die Eigentümer , bz

'
w . Besitzer oder Gewahrsams Inhaber

von Pferden werden aufgesordert , alle Zu - und Abgänge

von Pferden , die seit der letzten Vormustening der

Pferde im Februar d . I . eingetreten sind . >ofort dem

Oberbürgermeister . Wehrmachtburo , Rathaus , Zim . 70 ,

nach den vorgeschriebenen Mustern zu melden .
In den eingemeindeten Stadtbezirken können tu eie

Meldungen bei den Verwaltungsstellen tn W .-Biebrich ,
W .-Bierstadt und W .-Dotzheim abgegeben werden Die

entsprechenden Vordrucke find dort ebenfalls auf An -

forderun
^i ^

erhälMch .
^ Beachtung der Meldepflicht wird

1,in | ßtc5baVcn , den 21 . Aug . 1940
Der Oberbürgermeister .

Herrschaft ! , mbl .
3 - 3im . -Wobn .

m . Bad u . Küche
zu vermieten .

Nerotal 37 .

Sehr schöne
5 - 3im . -Wobu .

mit Bad . Seizg .
fliest . Wall , und
3ubeb . sofort

'
zu

verm . Anzus . v .
10 — 18 u . 16 — 18

Ubr . Kaiser -

Fr .-Rina 49 , 1,

Tauuusstt . 37 . 1 .
gut möbl . Zrm .
u . Verpflegung .

Wellritzstr . 42
Lad .m .W . 4.1 .10 .
z. v . Näh . 1 . St .

Mietgesmhr |
Suche für sofort

oder später
2 -Zim .- Wohn .

evtl . Tausch geg .
abgeschl . 2 -Zim .-
Frontsp .-Wohn .

Ang . D . 601 TB .

Preisangeb . u .
M . 586 an TB .

3 - 3im . -Wobu .
m . Kücke ( evtl .
Bad ) v . Führer
im RAD . sofort

oder später
gesucht .

Vorort v . Wies¬
baden bevorzugt .
Ang . u . 6 . 601
an Taabl . -Berl .

» der Weinstube
& 5 ? « ;

70
Ml

' kaufen oder

<rt » ri üu nackten gel ..
an ^ .qgbl . - Berl . I

aut ^ mtt Pacht -
Reichs - I Verhältnis . Ang .

angettellter . u . A . 622 T .- V .
s. sonn , abgeschl . Zwetschen

3 »Z,m . -Wohn . auf jjetn Baum
mit Ab Prers - "

aust Eottttted ,
ans , B . 600 TV . | Stiftstrafte 16 .

Sinterhaus .

3krWe j
3 Bäume

mit Zwetscheu .
auch einzeln , im

Wellritztal
abzuaeb . Näb . :
H . Baer . Roon -
ttr , 8 , Part , r ,
Jg . Drabtbaar -

for ( Sündin ) . m .
amtl . Stammt »..

5 Mon . alt .
zu verkaufen .

3winger : . .mm «
Bülow - Platz .

Bülowstr . 1 , P .
Silb . Obttkorb .
wie neu . zu ver¬
kaufen . Adr . im
Tagbl .-Vl . l .k

Silb . Brotkorb
zu verkaufen

'
.

Anleb . v . 11 - 4
Ubr . Näb . rm
Tagbl .-Vl . I -o

Getr . dunkelgr .
Jackenkleid .
Gr . 42 — 44 .

u . stark . Hand¬
wagen . billig zu

verkaufen .
Walramstr . 33 .

Stb , 2 . Stock .

Sehr schön . Eft -
zim . . Herrenziau .
fall neue Soft «
baarmattatz . u .
Federbett , zu vk .
Anzus . von 10
L . 13 Ubr . Kais .»
Fr .- Rina 49 . 1.

2 — 3 - Zimmer - 1 To . Nutzl .
Wob « . m .Küche , rn eritkl . Zustand

Mansarde oder zum Tarvr

Abstellraum , eo . 820 Mk « , verk .

Zentr .- od . Etag .- 1 Tel . ,.̂ 28o7, —
Heiz . , sofort od . Dezimalwaage ,
spät . ges . i . Ztr . 1150 kg Tragkr . ,
v . alt . Ehepaar , zu verk . Becker .

Kaufe
Gold — Silber I
und Brillanten .

Goldschmied ‘
5 . Fucks .

ßanaaafie 5 .
Ank .- Gen .

A 40/12 329 .

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Goldschmiedemtt .

E . Struck ,
Micheisberg 15 I
G B C 40/9004

Beraröfterunas - I
Apparat

für Kleinbild z . l
kauf . aes . Ana . I
u . S . 602 T .-B .

Gebr . Möbel . I
auL ganze ^ Ein - 1
rickt . u . Nachlasse
kauft immer Fa .
O . Kannenberg . I

Sckwalbacker
Strafte 73 .
zu reellen

Preisen bei fof .
Auszahlung an .
Um mancherlei
Umstände z . ver¬
meiden . bestellen
Sie mick einfach

unverbindlickst
per Tel . 23129
oder Postkarte , j

Rofthaar kauft
Holland .

Sedanstr . 5 .

Personen -
Kraftwagen

Lis 1 .2 Lit .. nur
mit bester Be¬
reifung gesucht .

Angebote an
Trantwei « ,

Wallufer Str . 2 ,
oder

Telefon 25141 .

Gasherd
oder Kocher ,

gut erhalten ,
$. kaufen gesucht

. Herderstr . 11 . 21

| Wrmcht j
20 5 . Ausland .
Jtal . . enal . fn .
EinzelunftKeller
Taunusstt . 50 . 2

| Bettorwi * ^ Tiuüwn]
14 . 8 . Portemon .
mit 2 g . Trau¬
ringen verloren .
Kirchg . od . Nähe ,
abzug . g . g . Bel .
vorm . od abends

nach 7 Uhr .
Schierfteiner

Str , 11 , 3 . St . r .

i Rentenemvfäng .
verlor

grau -grünes
Geldtälckcken

tn . Geldscheinen .
Abzug . Kaiser . -
Fr .- Rina 68 . 4 .

Junger Draht -
baarfor entlauf .
Geg . Bel . abzug .

Klarenthaler
Strafte 76 ,

bei Gramm .

Reichs -
angeftellter .

29 3 . . möchte
I nett . anft . Mädel

kennen lernen ,
I md . spät . Heirat .
I Denn . u . anon .
I verbeten . Ernft -
I gem . Bildzusckr .

u . 6 . 598

>« Msü .VyskhIll »si

Nähmaschinen
| Reparaturen all .
I Art schnell u .bill .

chcn . Sckiifck .usw .
H . Böll .

Sckwalb . Str . 1 .1
Rui 22895 .

für halbe Tage
sofort od . später
gesucht . Schlier ,
Adolsftrafte 5 .

StundeuÜilfe ,
3mal wöchtl . ges .
Fried richstr .41Lr

tzaub . ordentl .
Waschfrau

einmal monatl .
für sof . gesucht .

Bauer ,
Micheisberg 20 ,

( Laden ) .

Taunusstr . 50 .
2 . Stock .

Butzbilfe gesucht

Putzfrau . ,
2X wöchtl . aes .
Dorsch . Scharw -

horstftr . 32 . 1 .

D <rn guton Ruf
unseres Hauses haben wir uns als
wirkliche Berater für gepflegte
Menschen mit besonderenWünschen
in Dingen der Schönheit erworben .
Auch Anspruchsvolle sind bei uns

Verkäuferin
der Lebens -
mittelbranche

auf 2 -3 Monate
zur Aushilfe

_ gekuckt .
Jakob Frev .

Erbacher Str . 2 .
Mädchen

gek . für Laden
und Haushalt .

Stamm ,
Sellmundstr . 22 .

Hausgehilfin
od . unabbänaige
Fra « , ehrlich , v .

Seerobenstr . 19 .
Laden .

Jung . Mädchen
für leichte Haus¬
arbeit 11 . , 9 . od .

gesucht . Adresse im Tagbl .»
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Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht

E . Treiber Söhne .
Neugasse 24

Gewissenbaste

Bürokraft
zum möglichst sofortigen
Einttitt gesucht . Be¬

werbungen mit selbst¬
geschriebenem Lebens -,
lauf . Lichtbild ufw . an

Reichsärztebrmmer , Aerztlicke
Bezirksvereinigung Wiesbaden .
Friedrichstraste 45 . 2 . Stock .

Kontoristin
für Dauerstellung baldigst
gesucht . H . 3 . v . Goetz .
Buchhandlung , neben der
Sauvtvost . _____________

Moe WWm
nicht unter 25 Jahren , für

die Galanterie - u . Lnrusw -

Branche in MamZ si^ ucht .

Angebote unter L , - 842 an
« veeiaensrenz . Marnz .

Deutsches Theater . Eeschlofien .

Kurhaus . Freitag , 30 . Aug . 1940 , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Musikdirektor
August Vogt .

Brunneakolonnade . Freitag , 30 . Aug . 1940 ,
11 Uhr : -Früh -Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Seala -Barietö . Sonder -Gastspiel des größten
italienischen Jllustonisten Ehefalo mit ferner
Sensations -Zauber -Schau und weitere sechs
Varietö - Attraktionen .

Film -Theater :
Walhalla : „ Der Sündenbock "

. Bühne :
Hellas Seelöwe .

Thalia : „Meine Tochter tut das nicht "
.

llfa -Palaft : „ Meine Tochter lebt in Wien " .
Film -Palast : „ Heideschulmeister Uwe

Karsten " .
Eapitol : Arzt aus Leidenschaft

"
.

Apollo : „ Das große Abenteuer " .
Urania : „ Kampf um den Piratenschatz

"
.

Luna : „ Eaprico .
Olympia : .Zwischen Strom und Steppe " .
Union : „Sensationsprozetz Tasilla " .
RSmer -Lrchtspiele Dotzheim : „ Ein gefähr¬

liches Abenteuer " .

Gut möbl . 3im .
m . KüSe ( Mans .l
1 — 3 Bett ., in
gut . saub . Hause
zu verm . Adr . i . .
Tagbl .- Vl . Im

Beriramttr .22 . II
ck. mbl . Zim . fr .

Gut mbl . Zim . i
an Berufst , zu
verm . Beriuger ,

1

AdeSeidstr . 19 . '

Mbl . Zim . frei .
Värenttr . 2 . 1 . !
Beb . sonn . beft .
möbl . Zimmer ,
an bet . Herrn . ■

Bertramstr . 19 .
2 rechts , z . verm .

Sev . mbl . Zim .
an Herrn zu ■

vermiet . Trott .
Blückerstr . 20 - 3 .
Fremdenzimmer

1 - u . 2bett . , a . f .
Dauerm . frei .

Dotzh . Stt . 31,1 .

Dauerbeim .
at . kebr gut mbl .

Wohnschlaszim .
m . 2 Bett ., sof .
5ii verm . . Bad .
Heizg . . Telefon .

Frankfurter
. Strafte 34 .
Kl . möbl . Zim .
zu vm . Herrn -
müblaasse 9 , 3 .
Gut möbl . Zim »
1 — 2 Betten , m .
halb . od . ganz .
Verpfleg , r . vm .
K .- Fr .- Rg . 38 . 1 .

Bahnbofsnähe
möbl . Zimmer
zu vermieten .
Kaiser -Friedr . »
Ring 76 . 1 . St .

Möbl . Zim . nur
an Berufst , zu
vm . Luisenstr . 16
Stb . 2 . Stock r .

Sckön . 26ett
Zim . . ev . Kücke .

Maurittus -
strafte 12 . 1 . St .
Möbl . Zimmer
frei , an Berufs »
tätigen Herrn .
Diickelsberg 28 .
2 , Stock links .
Möbl . Zim . zu
verm . Moritz -
ftt . 33 . 1 . Stock .
2 mbl . Zimmer ,
Scklafz . . 2 Bett . .
Wohnz . . Küchen -

. benutz ., z . 1 . 9 .
: zu vermieten .1 Besichtigung :

8 — 12 % od . nach
7 Uhr . Pelz .

Oranienstr . 1 , 3 .
Ecke Rheinstr .

Gut möbl . Zim .
zu vm . Oranien -
str . 47 . 3 , St . l .
Möbl . Zim . zu

: verm . Rbein -
str . 70 . Part , l .

Allererste
Kurtage .

Steubenittafte .
in Billa mod .

möbl . Wobn -
schlafz . i ed .Komf .
fl . Wall .. Ztr .-
Sz .. Bad . Telei ..
eign . Eina , ab «
zugeb . Näheres !

Ruf 23625 .
9 - 2 , 4 — 7 Ubr .

Gr . leer . sev .
Zim . zu verm .
Frankenstt . 23 .
Ddb 1 . Stock r .

2 leere Man !,
sofort zu verm .

Wagner ,
WSrtbstrafte 23 ,

Parterre .
2 Zim . leer od .
möbl . ru verm .
Ang . F . 802 TV

StellesgMe

Miinnliche Persoim

Mann
tn . aut . Zeuan .
möckte sich oet ’
ändern , bisher

als Packer .
Büroaebilfe u .

Kasienbote tat
Ana . K . 601 TV

Serwietangen

Gr . gut möbl .
Zim . zu verm .

Sttftstr . 21 , 2 ,
Kurl . . l - 3bebagl .
Wobnschlafz . fr .
Taunusstt . 50,2 .

Kl . möbl . Zim .
mit fliest . Wall ,
zu vm . Taunus »
straste 65 . Patt .
1 — 2 saub . möbl .
Mans . m . G . . L .
u . Serd an Frau
od . Ebevaar zu
vermiet . Anzus .
von 10 — 12 od .

nach 18 Ubr .
Weberaasie 32 .

2 . Stock .
Gut möbl . Zim .
an berufst . Srn .
z 1 . 9 . 40 z . vm .
Wellritzstr . 25 . lr

Gut möbl . Zim .
an berufst . Srn .
z . 1 . 9 . 40 z . vm .

Zimmermann -
str . 6 , 2 . St . r .

Gut möbliertes
Dovvel - und eiu

Einzelzimmer
m . Zentralh . u .

Kückenbenutzg .
im Kurviertel

ab sof . zu verm .
Anzus . v . 12 -19
Uhr . Adr . im
Tagbl .-Vl . Ky

Stiftttr . 24 , 2 ,
kleine , schräge

Mansarden
zu vermieten .

Ans . 9 - 12 Uhr ,

Haus Icke ,
Sonnenbegrer

Strafte 50 .

Ein ordentlich «
tüchtiges

Küchenmädchen
für fof . genickt .
Mainzer Str . 3 .

Saub . Mädchen
od . unabhängige

Frau
für Küche über
Mittag in Ge¬
schäftshaus ges .

Färberei « . Chem . Reinigung
( Kleinbetrieb ) suckt verfette

SieiöetHiigietio
Angebote u . E . 602 an den
Tagblatt -Verlag .

Zuverläsiige

FM oöer MW
zum Etikettieren u . leichte
Büroarbeit in Dauetttellg .
gesucht . Kellerei Ä . Göbel ,
Maurittusstrafte 12 — Tel .
22016, __

Perfektes

Getr . D . -Halb » I
schuhe , brau » .

Er . 39 . zu verk .
Blückerstr . 5 .

3 , Stock links .

Mod . Kotter .
Radio zu verk .
Ang . u . M . 591
an Taabl .- Vert

Neues
Schlafzimmer

1,80 m . Eicke m .
Nustbaum . an

Privat zu verk .
An « , u . A . 619
an Tagbl, - Vckrl

Komvl .
Schlafzimmer

vreisw . zu verk .
Näheres :

W .-Biebrich .
Rudolf -Vo - t -

Str . 12 . 1 . Stock .
zwisch . 19 ^ — 21 .

Einzelne
Büfett »

abzugeben bei
MSbel - Klavver .

Am
Römertor 7 .

Mod . Couches .
neu . ab Werk¬
stätte abzuaeb .

An « . Ockst .
Hellmundftr . 23 .
Bdb . Parterre .

Rostbaar
und Barchent

( 2Bett . ) gestreift ,
fast neu . zu verk .

Anzus . 9 — 14 .
Adr . i . T .- B . Lg
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Der SpUmfUm der MlörfcUcftenl

Ein Film der

Vom höchsten Liebesglück zum

tiefsten Leid führt der Weg einer

jungen , schönen Frau . Noch ehe

sie Mutter wird , verläßt sie der

Mann , dem sie mit ihrem ganzen
Sein gehörte . Bitter enttäuscht ,
allein mit ihrem Kind , wird ihr

ein anderer Halt und Stütze . In

dem Augenblick als sie diesen

anderen zu lieben beginnt , tritt

in ihr Leben wiederum der , der

sie einst verließ . Besteht ihre

neue Liebe die Feuerprobe oder

ist die Vergangenheit stärker

als die Gegenwart ?

Märkischen - Panorama - Schneider - Sudost

nach dem Roman „ Die beiden Diersbergs “ von Renate Uhl

mit

Albrecht Schoenhals • Anneliese Uhlig
Camilla Horn • Gustav Didßl

Sabine Peters - Olga Limburg . Dorit Kreysler

Josefine Dora . Ingeborg v . Kusserow

Morgen Erstaufführung !

Wiesbaden - Elsässer Platz

die Nachfolger der „ 3 Codonas

RieierrT !<*fanf ei u ^ d

BUSCH bringt

den berühmten RUSCH MADSTaI L

die GROS Sh TIFDSCHAU

BUSCH bringt

BUSCH bringt

BUSCH bringt

BUSCH bringt

BUSCH bringt

BUSCH bringt

BUSCH bringt

BUSCH bringt

BUSCH bringt

FreibeHidreiiuren herrlicher Pferde

berühmter deutscher Gertide

die Könige der Clowni und die urkomiichen

Oadfahrer ARTUR Kl . EIH FAMILIE mit ihren

exzeAitl ” d *-en r ->b » ’ idf rn

BUSCH bringt eine Schau gewaltiger t eutunqen

die einzig exilierende gemilchte . Paubtier -

gruppe , Löwen , Eisbären . Kragenbären , Hunde

der Welt beite R < ifr , <: a DOLI - Truppe

(sieben Per ’ ör . enJ

die gewaltige Luftsensation

. Moescrjosc
Spanische Mrshe Sthule auf Goldpage

" und
dem jfhnnffpi Srhulpfrrd d <*r Welt !

d » ' üenjafjo -' e ’e nrrci »3ftraktion , 3 PALMS

RNBE
'WG

Eröffnungs - Vorstellung x

Sonnabend
,

31 . August ,
19 . 30 Uhr

Kartenvorverkauf ab Freitag , den 30 . August , ab Sonnabend , den 31 . August
auch an den CIRCUSKASSEN

THALIA - THEATER

Kirchgasse 72

SLXIX
Heute und Freitag

abends 7 .45 Uhr

zu Notizzwecken
in Packen zu 10 kg
das Paket RM2 .50
so lange Vorrat
abzugeben

LSchel lenberg ’sche Buchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Papier -

Abfälle

Zwetkcken in ar .
u . kl . Menaen
verkauft billia .

Pbilivvsbera »
str . 20 . P . lks . .

Möller .

Werde Mitglied
der NSV . !

Sielebenlänger
wenn Sie

Arterienverkalkung
enthalten . Empfehle Kur mit

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1.50 , 3.40 RM
In Apofh . , sonst Probe , Prosp . v .
Apoth . Wagner , Leipzig 05/79

durch Dauerwellen

von Fa .

nu r Taunusstraße 4 — Ruf 25550 ,

letztmals

Italiens größter Jllusionist

CHEFALO
mit seiner einzigartigen

ZAUBER - SCHAU

und das große
Varietä - Programm

Freitag , den 30 . August
Gala - /Abschieds - Abend

Am Samstag , den 31 . August
ist das Variete geschlossen

Sonntag , den 1 . September
4 Uhr und 7 .45 Uhr :

Das große neue Programm

Variete der

guten Laune

Tuf - 9adim » en
in jeder Menge ab Lager

K . Hotter & Co .
Albrechtstr . 26 , Tel . 20590

Donnerstag

Frauen und ihre Schicksale

bringt

Wochenschau

läuft i Lüneburger

Schluß dem Fischen bitten , die

desselben

einzuhalten

Jugend hat Zutritt ! 0 .50

mit seinen
lebt in diesem

•Liedern :

Insekten¬

stiche .

Ungestörte

Erholung

Tupfer in Hülse

44 Pfg .
in Apotheken

und Drogerien .
Hildicon ins
Feldpostpaket .
H. Trommsdorff

Chem .Fab .Aachen 2
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